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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Montage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen ¼ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½% Sgr. 

Befellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an, 


Doſene 


Sonntag, den 27. September 1868. 


r Zeitung 
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} Snferate 
1%, Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
doͤher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er · 
8 ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


Potsdam, Neues Palais, den 24. September 1868. 


Sowohl das freundliche Entgegenkommen und die herzliche 


Aufnahme, welche die Truppen der Königlichen 4. Diviſion wäh⸗ 


rend der diesjährigen Herbftübungen überall gefunden, wie der pa⸗ 


triotiſche und warme Empfang, welcher Mir bei Meinen Reiſen in 
der Provinz Poſen zu Theil geworden, veranlaſſen Mich, das Könige 
liche Oberpräſidium zu erſuchen, den betreffenden Kreiſen und Ort⸗ 
ſchaften Meine Anerkennung und Meinen Dank auszuſprechen. 
gez. Friedrich Wilhelm, Kronprinz, 
General der Infanterie und kommandirender General des 
2. Armeekorps. 

An das Königliche Oberpräſidium der Provinz Poſen. 


Poſen, den 25. September 1868. 
Dem mir in dem vorſtehenden Exlaſſe Sr. Königlichen Hoheit 


des Kronprinzen zugegangenen gnädigen Befehle beeile ich mich 
diurch dieſe Veröffentlichung zu enkſprechen. 155 
Der Wirkliche Geheime Rath und Oberpräſident 


der Provinz Poſen. 
v. Horn. 

Amtliches. | 

Se. Mai. der König haben Allergnädigſt geruht: 


Dem ifrator im Marine-Miniftertum, Kanzlei⸗Rath Viereck, 
den bastler als Geheimer Kanzlei⸗Rath beizulegen. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 

Kopenhagen, 25. September. Es wird amtlich aus Lemvig 
in Jütland gehelbet, daß die mige Fregatte „Alexander Newski“, 
worauf ſich der Großfürſt Ale is befindet, bei Haarböore (zwei Mei⸗ 
len von Lempig) ſtrandete. Es iſt in Aussicht, die Mannſchaft zu 
retten 

‘ agen, 25. September, Nachts. Aus Lemvig ging 
ein E ramm ein, wonach der Großfürſt Alexis gerettet 
d geſund iſt. Das Rettungswerk geht gut weiter, die See iſt jetzt 
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abgeſehen, nur längere Dauer gewinnt, ſehr weittragende Verände . 
rungen erfahren; denn ob Frankreich in Spanien intervenirt oder 
nicht, eine ſtarke Beſetzung der ſpaniſchen Grenze wird es immerhin 
für unerläßlich halten, alſo für die Dauer der Inſurrektion dem 
übrigen Europa mit gebundenen Händen gegenüber ſtehen. Es iſt 
nicht unwahrſcheinlich, daß einzelne Mächte dieſe Situation zu be⸗ 
nüßen ſuchen und an die Löſung von Fragen gehen werden, auf 
denen die Hand Louis Napoleons laſtete. Am meiſten ſcheinen dies 
ie regierungsfreundlichen Blätter Frankreichs von Preußen zu 
fürchten, weil fie das unſinnige Gerücht ausgeſtreut haben, die preu⸗ 
ßiſche Regierung habe die ſpaniſche 5 mit ihrem Golde 
hervorgerufen. Das Motiv wäre ſelbſtverſtändlich der Haß gegen 
Frankreich, das weder die Abſorption Süddeutſchlands noch Nord, 
ſchleswigs durch Preußen zugiebt. Die Beſorgniß der franzöſiſchen 
Officiöſen wäre wohl eher nach andern Punkten Ei richten, an denen 
ſich etwas ereignen kann, maß, bt taijeligen egierung nicht lieb 
' om und dem Orient. 
Wi je nicht den äußerſten Fall annehmen, daß Louis 
Napoleon ſich gezwungen ſähe, das Beſatzungskorps aus Rom abzu⸗ 
berufen, die Lage deſſelben würde dem durch die Ereigniſſe in Spa⸗ 
nien in natürliche Aufregung geſetzten Italien gegenüber immerhin 
eine unbehagliche werden. Sollten aber gar die Legitimiſten, welche 
auch jetzt nicht verſäumen werden, im Trüben zu fiihen, ſich zu 
einer Manifestation in Italien verleiten laſſen, jo würde die italie⸗ 
niſche Regierung gar nicht umhin können, den Kirchenſtaat, das 
Neſt der Anhänger Franz II., zu beſetzen, und ob dann ein Konflikt 
mit den franzöſiſchen Truppen zu vermeiden ſein würde, mag da⸗ 
hinſtehen, * a f 
Noch anders liegen die Dinge im Orient. Der Aufftand in 
Kreta kann zwar als erloſchen betrachtet werden und die, bulgariſchen 
Banden“ figuriren ſeit einigen San nicht in den Zeitungstele⸗ 
grammen, doch bedarf es hier nur eines Winks von Rußland, um 
wieder eine kleine Inſurrektion hervorzuzaubern. Die Abſichten 
des Kaiſers Alexander find unzweideutig, es iſt auch das Hinderniß 
ihrer Ausführung bekannt. Rußland möchte die orientaliſchen An⸗ 
gelegenheiten in Ne Sinne leiten, ohne mit Frankreich anzubin⸗ 
en. Käme jetzt die Zeit, wo Louis Napoleon Manches würde ge⸗ 
ſchehen laſſen müſſen, was ſeiner Politik widerſpricht, ſo würde 
Rußland bald bei der Hand ſein, die orientaliſchen Angelegenheiten 
hrer Entwickelung näher zu führen. Mit dem Könige Wilhelm 
ſteht Kaiſer Alexander offenbar auf dem beſten Fuß, und jo wenig 
wir auch heute noch an ein beſtimmtes gegenseitiges Engagement 
eider Monarchen glauben, ſo wohlbegründet, erſcheint die Annahme, 
daß ein perſönliches Wohlwollen zwiſchen beiden beſteht, welches in 
ritiſchen Fällen immer eine moraliſche Stütze abgäbe. Aber was 


eute nicht mehr überſehen und unterſchätzt werden darf, das find 


ie Beziehungen Rußlands zu den Freiſtaaten von Nord» 
merika. 


In der amerikaniſchen Flotte ift dem Kaiſer der Franzosen ein 


ſehr unbequemer Wächter zur See geſetzt; ein zweites Sebaftopol 
wäre erte wohl Fein 100 möglich; jelbft San würde Beden⸗ 
ten tragen, der jetzt eingenommenen Stellung? ordamerikas gegen⸗ 
über noch einmal mit aller Energie im Orient zu interveniren. 


tion, felbſt von ihrem Enderfolge | vo 


Nordamerika macht offen Miene, als Weltmacht ſich neben den 

europäiſchen Großmächten an der europäiſchen Politik zu betheili⸗ 
gen und findet dazu keine beſſere Gelegenheit, als in der orientali⸗ 
ſchen Frage. 

Der neueſte Akt dieſer Politik war das Verlangen des ameri⸗ 
kaniſchen Admirals Farragut, die Dardanellen für offenes Meer zu 
erklären, d. h. der Pforte zuzumuthen, die Souveränetät, welche die⸗ 
ſelbe bis jetzt über die Dardanellen ausgeübt hat, aufzugeben und 
den Schiffen aller Nationen den freien Eintritt in das Schwarze 
Meer zu gewähren. So einfach ein ſolcher Anſpruch im Jutereſſe 
des freien Verkehrs auch zu ſein ſcheint, ſo iſt doch ſicherlich ſein 
Zweck nur der geweſen, den erſten Schritt zur Beſeitigung der Be⸗ 
ſtimmungen des Pariſer Kongreſſes von 1856 über die Schifffahrt 
auf dem 6 ir Meere zu thun, reſp. die Aufhebung der Be⸗ 
ſchränkungen herbeizuführen, welche der ruſſiſchen Kriegsmarine in 
Bezug a. das Schwarze Meer auferlegt find. Rußland hat ſchon 
lange verſucht, dieſe Beſchränkungen wieder los zu werden, ohne daß 
es ihm bis 15 gelungen iſt. Denn ſo geſchickt es auch in der Um⸗ 
gehung von Verträgen iſt und ſo wenig es ſich auch um den Sultan 
als Wächter dieſer Verträge kümmern würde, jo ſind doch einerſeits die 
S des Vertrages über die Zahl der Kriegsſchiffe, die es im 
Schwarzen Meere halten darf, ſo einfach und beſtimmt und anderer⸗ 
ſeits iſt England mit ſeiner Meeresflotte dem Sultan ſo nahe, daß 
der Vertrag von 1856 bisher ernſter wirkte, als Rußland vielleicht 
ſelbſt bei der Unterzeichnung geglaubt hat. Jetzt, wo es die Bewe⸗ 
gung gegen die Herrſchaft des Sultans von allen Seiten organiſirt, 
muß ihm ſehr daran liegen, ſeine Stellung im Schwarzen Meere 
wieder zu gewinnen und zwar in einer Form, die nicht unmittelbar 
als ein Bruch des Vertrages von 1856 und ſomit als ein casus belli 
von jeder der kontrahirenden Mächte behandelt werden kann, die ein 
Intereſſe hat, Rußland dort entgegenzutreten. 


In dieſer Lage iſt nun die amerilaniſche Freundſchaft für Ruß⸗ 


land von großem Werth. Die nordamerikaniſche Politik iſt gleich 
ſehr gegen die engliſche und franzöſiſche gerichtet, wie die Politik 
Rußlands, welche nach der alleinigen Beherrſchung des Mittelmeers 
ſtrebt. Nordamerika würde ſie in dieſem Streben um den Preis 
unterſtützen, daß es für ſich den eignen Marinehafen an der griechi⸗ 
ſchen Küſte erlangte, den es an der italieniſchen Küſte vergebens 
geſucht. Hier gehen die ruſſiſchen und wordamerikaniſchen Intereſſen 
in b er That zuſammen, und das Erihgiser dev Krinisalö Faurgg 


der Politik des Präſidenten Johnſon, einer Politik, Ver⸗ 
lockendes hat, als daß ſie von dem Nachfolger Johnſons nicht fort⸗ 
geſetzt werden ſollte. Die Beziehungen Rußlands zu Nordamerika 
beruhen nicht auf perjönlichen Neigungen, ſondern auf einer wirk⸗ 
lichen Intereſſengemeinſchaft und find daher Dauer verheißend. Der 
erſte Konflikt zwiſchen Rußland und den Weſtmächten würde die Probe 
liefern. Wir dürfen daher nicht all zu ſehr überraſcht ſein, wenn 
bei der jetzigen Lage der Dinge Rußland im Orient einen Schritt 
wagt, der auf den Sturz der Türkei gerichtet iſt. 
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Deutſchland. 

reußen. Berlin, 25. September. Der König 
wird % Nee nach Baden Baben auf der Anhaltiniſchen Bahn 
Montag Abends 10%, Uhr antreten, trifft am andern Morgen um 
9%), in Frankfurt ein, fährt um 10½ Uhr mit dem Schnellzuge 
weiter und kommt Nachmittags um 3 Uhr 20 Min. in Baden⸗Ba⸗ 
den an. Ueber die Dauer des Aufenthaltes daſelbſt ſind noch keine 
Beſtimmungen getroffen. en wird der König fein von ſeinem 
perſönlichen Selolge, dem Leibarzt v. Lauer, dem Geh. Hofrath 
Borck, den Flügeladjutanten v. Steinegger und Fürſt Anton Radzi⸗ 
will, ferner von dem Geh. Kabinetsrath v. Mühler mit dem Civil⸗ 
kabinet und dem General v. Treskow mit dem Militärkabinet und 
einem Vertreter des auswärtigen Amtes, wahrſcheinlich dem Wirkl. 
Geh. Legationsrath Abeken. 5 

Als Nachfolger des bisherigen Hofmarſchalls des Kronprinzen, 
Herrn v. Puttlitz, der, wie ſchon anderweitig bekannt geworden, 
ſammt ſeiner 8 der Hofmeiſterin der Kronprinzeſſin, aus 
ſeiner Stellung ausſcheiden wird, nennt man den bisherigen Adju⸗ 
tanten des Kronprinzen, Grafen zu Eulenburg. 

Bekanntlich ſind vor einigen Tagen die Schieß verſuche, 
welche zur Vergleichung der verſchiedenen Geihügiyfteme dienen, 
wieder aufgenommen worden und zwar diejed Mal auf Wunſch der 
Vertreter des engliſchen Syſtems mit achtzölligen Geſchoſſen, die 
30 Pfund leichter ſind, als die ſonſt verwendeten. Aber auch das 
Ergebniß dieſer Verſuche iſt und in noch bedeutend höherem Grade 
zu Gunſten des preußiſchen Syſtems ausgefallen, ſo daß jetzt ver⸗ 
muthlich die bisherigen Befürworter des engliſchen Syſtems ihren 
Einſpruch fallen laſſen werden. 

In dem zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und den Nieder- 
landen abgeſchloſſenen Poſt vertrage wird feſtgeſetzt, daß für die 
zwiſchen dem norddeutſchen und dem niederländiſchen Poſtgebiete 

ur Verſendung gelangenden Briefe mit deklarirtem Werthe die 

are im Voraus zu entrichten iſt. Dieſe Taxe ſetzt ſich zuſammen 
aus dem Porto für die gewöhnlichen frankirten Briefe und aus der 
Aſſekuranzgebühr. Letztere beträgt bei Briefen aus dem norddeut⸗ 
ſchen Poſtgebiete für jede 20 Thaler oder einen Theil dieſes Be⸗ 
trages 2 Silbergroſchen. Das Porto für Drucksachen und Waaren⸗ 
proben iſt fetgefe t für je 40 Gramm auf 9 Pfennige. Die Sen 
dungen müſſen frankirt fein. Die Theilung des Portos und der 
ſonſtigen Gebühren ſoll in folgender Weiſe ſtattfinden: Das Porto 
für die Briefe des Grenzrayons wird zwiſchen den beiden Poftver- 
waltungen halbſcheidlich getheilt. Von dem Porto für die übrigen 


er 


Briefe erhält die norddeutſche Poſtverwaltun „ wenn ſie frankirt 
find, 1¼, und wenn ſie nicht frankirt find 2½ Suben für 
Druckſachen und Waarenproben 6 Pfennige. Die Rekommanda⸗ 
tionsgebühr, ſowie die Gebühr für den etwaigen Rückſchein bleibt 
ungetheilt. Die Aſſekuranzgebühr für Briefe mit deklarirtem Werth 
wird zwiſchen den beiden Verwaltungen halbſcheidlich getheilt. 
In dem Befinden des Ober⸗Hofpredigers Dr. Snethlage 
iſt eine Beſſerung nicht eingetreten. Die Kräfte des Kranken haben 
800 nicht gehoben und die Hoffnung auf Erhaltung ſeines Lebens 
chwindet e 2 550 * 

— Dem Mitgliede der königlichen Eiſenbahn⸗Direktio 
Elberfeld, Regierungsrath Dudde nah il die Stelle des 
Vorfigenden der königlichen Direktion der niederſchleſiſch⸗märkiſchen 
e in Berlin vom 1. Oktober ab kommiſſariſch übertragen 
worden. 

— Ueber die der Kreirung eines Militärbiſchofs in 
Berlin vorausgegangenen Berathungen im Miniſterrath bringt die 
⸗Proteſtantiſche Kirchenzeitung“ nach dem „Wiener Fr.⸗Bl.“ fol⸗ 
genden Bericht. „Im Miniſterrathe ſprach ſich zwar Graf Bis⸗ 
marck gegen die Kreirung der Militär⸗Biſchofswürde aus, deſto leb⸗ 
hafter jedoch traten der Kultusminiſter v. Mühler und der Kriegs⸗ 
miniſter v. Roon dafür auf. Dies und die perſoͤnlichen Intentionen 
des Koͤnigspaares (ſoll wohl heißen der Königin und der Königins 
Wittwe führten zur Realiſirung der Idee. Der König ließ durch 
ſeinen Geſandten in Rom, Freiherrn v. Arnim, die Ernennung des 
als apoſtoliſchen Vikars für die königl. Armee beſtimmten Probſt⸗ 
pfarrers von Königsberg, Herrn Franz Adolph Namſzanowski, zur 
Biſchofswürde beantragen und in dem letzten Konſiſtorium präco⸗ 
ſinirte der Papſt 25 Biſchöfe, worunter auch der hochwürdige Herr 
Namſzanowski ſich befand, der zum Biſchof von Agathopolis in 
partibus infidelium ernannt wurde. Sofort nach der Präconiſi⸗ 
rung machte Kardinal Antonelli dem preußiſchen Geſandten, Baron 
Arnim, die amtliche Notifizirung von der Bereitwilligkeit, mit wel⸗ 
cher der Papſt den Wunſch ſeines (Arnims) Souverän erfüllt habe. 
Am 27. erhielt Unterſtaatsſekretär Thile (Bis marcks Stellvertreter) 
die amtliche Notifikation. Der neue Biſchof wird demnächſt in 
Breslau ſeine Weihe empfangen, und dann in Berlin einziehen, wo 
er ſeinen Sitz nehmen wird, und ihm die St. Michael⸗Pfrarr⸗ (und 
Militär ⸗Garniſons.) Kirche für ſeine Funktionen umt w 


= 


‚— Bu Bundes⸗Kriegsmarinezwecken ſoll der Bau 
1175 neuen Schiffe, einer gepanzerten gedeckten Korvette zu 8 Ge⸗ 
chüzen und einer ungepanzerten Glattdeckskorvette zu 6 Geſchüzen 
mit je 450 und 350 Pferdekraft auf der Werft zu Danzig zur Aus⸗ 
führung kommen. Die Fahrzeuge ſollen die Namen „Hanſa“ und 
„Ariadne“ erhalten. 

— In Betreff der projektirten ſüddeutſchen Militärkommiſſion 
hört man hier in unterrichteten Kreiſen, daß Preußen gar nichts 
gegen das Projekt einzuwenden haben dürfte, ſo lange durch daſſelbe 
die Garantie⸗Verträge und die preußiſche Führerſchaft im Kriege 
nicht beeinträchtigt würden. Zu dieſer Beſorgniß iſt aber dem An⸗ 
ſcheine nach kein Grund vorhanden, und ſo kann für Preußen jeder 
Verſuch nur erwünſcht ſein, die deutſche Wehrkraft zu ſtärken und 
auch in Süddeutſchland einheitlicher zu organiſiren. Eine Verſtän⸗ 
digung der Südſtaaten über die Prärogakive oder die Kompetenz, 
ſowie über die Aufgabe der Kommiſſion würde daher vom preußi⸗ 
ſchen Standpunkte dringend zu wünſchen ſein. 

— Die Provinzial⸗Schulkollegien find veranlaßt worden, den Direktoren 
der Gymnaſien und Realſchulen Anweiſung zu ertheilen, damit dieſe nach den 
neuen Beſtimmungen der für den Norddeutſchen Bund geltenden Militär⸗ 
Erſatz⸗Inſtruktion in Anſehung der Qualificirung der einjährig Freiwilligen 
verfahren, da vom Jahre 1869 ab für die alten Lande der Nachweis der wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Qualifikation durch Schulzeugniſſe an die Bedingung geknüpft 
iſt, daß die betreffenden Schüler der Sekunda eines Gymnaſtums und einer 
Realſchule erſter Ordnung ein volles Jahr in dieſer Klaſſe an allen Unter ⸗ 
richtsgegenſtänden Theil genommen und ſich gut betragen haben. 

— Die Erwartungen, welche hinſichtlich der Reviſion des aus dem Jahre 
1822 datirenden Stempeltarifs gehegt wurden, ſcheinen ſich nicht verwirkli 
chen zu wollen; auch die gewiß dringende Aenderung der den Wechſelſtempel 
ſpeziell betreffenden Geſetzgebung dürfte vorerſt auf fa beruhen, und an die 
Abſchaffung der Zeitungsſtempelſteuer mochte, trotz der Reſolution des Hauſes 
der Abgeordneten, nicht gegangen werden, da die Einführung der Inſeraten⸗ 
ſteuer als Erſatz jener tax on Knowledge auch Schwierigkeiten zu ſchaffen ge⸗ 
eignet iſt. Die viel berufene Börſenſteuer iſt eben noch Projekt. Wäre — und 
das kann als die in den beſtimmenden Kreiſen herrſchende Anſicht bezeichnet 
werden — die Tabaksſteuer in dem gewollten Umfange angenommen worden, 
ſo hätte die preußiſche Regierung auf ihre Zeitungsſtempelſteuer verzichtet. 

— Die Behörden einer preußiſchen Stadt wurden von der 
königlichen Regierung gedrängt, die Gehälter der Kommunallehrer 
angemeſſen 8 erhöhen. Sie weigerten ſich, wie gewöhnlich, führ⸗ 
ten bei dem Oberpräſidenten Beſchwerde und wandten ſich, als auch 
dieſer die Anordnung der Regierung gut hieß, an den Minifter. 
Wie zu erwarten, wurden die petitionirenden Stadtbehörden auch 
von dem Miniſter abſchläglich beſchieden. In der Antwort deſſelben 

mitgetheilt im letzten Hefte des „Centralblattes“) kommt aber ein 
az vor, welcher zu merkwürdig iſt, als daß er überſehen werden 
dürfte Wahrſcheinlich hatten Magiſtrat und Stadtverordnete ab⸗ 
ſichtlich hervorgehoben, daß ſie eine Verbeſſerung der Lehrergehälter 
ſehr gern auf Grund des in Ausſicht geſtellten Unterrichts⸗ oder Do⸗ 
tationsgeſetzes vorzunehmen wünſchten und es darum für zweckmäßig 
erachteten, bis zum Erlaß deſſelben die Sache hinauszuschieben. 
Darauf antwortet der Miniſter: „Für gegenwärtig hervortretende 
Bedürfniſſe iſt überall nach Maßgabe der gegenwärtig beſtehenden 
Geſeze zu ſorgen, nicht aber die gejeplich zuläſſige und ausführbare 
Abhilfe wegen einer immer ungewiſſen () Ausſicht auf geſetzliche 
Neuerungen zu vertagen.“ s 


mtsantrit wird vor unſeren rührigen ulramen -. 


T durch große Feſtlichkeiten begangen werden.“ 


| 
| 


m — 


Urtheil über die preußiſche Taktik ab, wie ſie in der von dem 
preußiſchen Generalſtab verfaßten Geſchichte des Feldzuges von 
1866 dargeſtellt wird. Vorzüglich iſt dem franzöſiſchen Militär⸗ 

Schriftſteller der Unterſchied in der Schilderung der ul 
* und der taktiſchen Einzelnheiten des genannten Feldzuges au gefal⸗ 
A len. Erſtere ſeien mit bewunderungswürdiger Klarheit und einer 
- bis jetzt in der militäriſchen Literatur unübertroffenen Methode ge⸗ 
nicht ſehr faßlicher Weiſe dar⸗ 


ET TA 


1 ſchildert. Die letzteren aber ſeien in 


IE gelegt, ſelbſt wenn man fie genau auf den topographiſchen Karten 
6 verfolge. Wir entnehmen dem Aufſatz, der auch wohl in Deutſch⸗ 
"Sand einige Beachtung verdient, Folgendes: 

1 x Die Actionen ſcheinen, die Schlacht von Sadowa ausgenommen, Herrn 


N . Be in einer Reihe von feindlichen Begegnungen beſtanden zu haben, 
1 deren Zuſammenhang nicht immer beſonders er ichtlich iſt. Uebrigens darf man 
annehmen, daß dieſe Unklarheit mehr anſcheinend, als wirklich iſt, da es die 
f Hauptaufgabe des Generals v. Moltke, als Chef des Generalſtabes, geweſen, 
1 duch die kleinſten Zwiſchenfälle der militäriſchen Action hervorzuheben, damit 
N jeder Offizier in der offiziellen Redaktion die unbedeutenſten Einzelnheiten der 
1 von ſeinem Regiment, ſeinem Bataillon oder ſeiner Kompagnie geſpielten 
Rolle wiederfinden könne. Als den charakteriſtiſchen Grundzug der preußiſchen 
E Taktik führt Ferri⸗Piſani die Tendenz an, die Schlachtordnung zu zerſtückeln, 
ſo zwar, daß auf dem Schlachtfelde 
1 nur wenig erſichtliche Spur Seit 
Jena, meint Berri-Pilani, haben die Preußen unausgefegt über die Mittel 
! nachgedacht, wie ſie allmälig die Taktik des 18. Jahrhunderts, welche ihren 
N Ruhm geſchaffen, welche ſie aber als veraltet anſehen mußten, reformiren könn⸗ 
ten. Sie haben durch Theilung ihre Manöver gelenkiger gemacht, die Ge⸗ 
ſammtbewegungen auf die einer Brigade zugeführt und die Einheit des Batail⸗ 
lons durch die Bildung von Kompagnie⸗Kolonnen aufgehoben Die Anwen⸗ 
dung des unausgeſetzten Feuerns (eu continu), deſſen Monopol ſie lange Zeit 
besaßen, hat ſie natürlich auf dieſer Bahn weiter vorwärts gedrängt. Es han- 
delt ſich nur darum, ob ſie darin nicht zu weit gegangen ſind. „Viele partielle 
Angriffe, ausgeführt von Bataillonen, halben Bataillonen, einzelnen oder je zu 
wenig anſcheinende Einheit, was Zeit und 
1 Raum anbelangt, in den Bewegungen, ſelten das Beiſpiel eines mehr als zwei 
' Bataillone umfaſſenden Manövers, dies iſt preußiſcherſeits der Hauptcharakter 
der Aktionen, die vor der Schlacht von Sadowa ſtattgefunden haben. Wenn 
0 der Angriffsplan ſchärfer hervortritt, fo beſteht er meiſtens in der Formation 
mehrerer divergirender, vereinzelter Kolonnen, die von ſehr weit herkommen 
f und ohne vorhergängige Konzentration auf die verſchiedenen Punkte der feind- 
lichen Stellungen direkt losgehen. Es iſt dies eine Gefechtstaktik, welche der 
der erſten Jahre der Republik ſehr gleicht und ſpäter, nachdem man ihre Uebel. 
ſtände erfahren, umgebildet worden iſt.“ — Einen beſonderen Unterſchied nimmt 
Ferri⸗Piſani in der Verwendung der preußiſchen und der franzöſiſchen Avant⸗ 
arde wahr. Die franzöſiſche Avantgarde nimmt Stellung, wenn ſie auf den 
eind ſtößt, und tritt dann in das Hauptkorps zurück, ſo wie dieſes in die Ge⸗ 
fechtslinie eintritt. Die Preußiſche Avantgarde, die mit Kavallerie und Artil⸗ 
lerie verſehen iſt, behält während des Gefechts ihre abgeſonderte Organiſation 
bei und operirt als ſelbſtſtandiges Korps weiter. Derartige Bälle kommen im 
böhmiſchen Feldzug zahlreich vor. Ferri⸗Piſani erblickt in derartigen Zügen 
der preußiſchen Taktik ein gewiſſes Streben nach einem komplizirten Raffine⸗ 
ment der militäriſchen Wiſſenſchaft. Die Einfachheit der Mittel, die Einheit 
der Aktion geht vielleicht dadurch verloren. Er bekennt ſich zu dem Grundſatz: 
„Neue Waffen, alte Taktik.“ Uebrigens geſteht er, vielleicht vom Standpunkte 
der einfeitigen Theorie aus, die Sache nicht ganz richtig aufgefaßt zu haben, 
glaubt aber ſeinem Hauptzweck dadurch ſchon zu genügen, daß er die Aufmerk- 
ſamkeit der jüngeren franzöſiſchen Offiziere auf eine auch für ſie ſo lehrreiche 
Frage hinlenkt. Zu wenig beachtet iſt wohl, daß die Gefechte, welche der Schlacht 
von Sadowa vorangingen, durchweg auf ſehr gebirgigem Terrain ſtattfanden, 
welches das Vorgehen in großen geſchloſſenen Maſſen von ſelbſt verbot. 
Königsberg, 24. September. Von Seiten des Landraths des Kö⸗ 
nigsberger Landkreiſes, Baron v Hülleffem, wird die „Königsberger 
artung ſche Zeitung“ um die Mittheilung folgender Berichtigun einer 
Notz erſucht: „Es iſt unrichtig, daß die Königsberger Nan kee chloſſen 
Königsberger Landtreiſe drohenden neuen Nokhſtan Halten Und'gidlch⸗ 
zeitig zu bitten, dem Kreiſe zinsfreie Darlehne zur Besch ung der Arbeiter 
bevölkerung während des Herbſtes und Winters zur Dispofition zu en Ein 
hierauf bezüglicher Antrag an den Kreistag iſt weder geſtellt, noch, ſo weit mir 
bekannt, in Anregung gebracht. Baron Hülleſſem.“ Die „K. H. 8.“ bemerkt 
hierzu, daß fie die betreffende Nachricht der „Berl. Börſen Ztg.“ entnommen 
und dieſe die Königsberger Stände wohl mit anderen Ständen der Provinz 
verwechſelt habe. 

Magdeburg, 24. September. Im Anſchluſſe an unſere 
letzten Mittheilungen über das Projekt einer Eiſen bahn von 
Magdeburg nach Lübbenau zur Herſtellung einer direkten Verbin⸗ 
dung mit Breslau freuen wir uns, heute melden zu können, daß 
das Unternehmen mehr und mehr in weiteren Kreiſen Anklang zu 
finden ſcheint. Namentlich ſcheinen hier in Magdeburg die Kauf⸗ 
mannſchaft und alle diejenigen, welche ſich für das Gedeihen unſerer 
Stadt intereſſiren, ſich mehr und mehr nicht allein von der Rüglic- 
keit, ſondern von der unbedingten Nothwendigkeit dieſer Bahn⸗ 
ſtrecke, ſo wie von ihrer Rentabilität zu überzeugen. Dieſe Ueber⸗ 
zeugung hat ſich in der in den letzten Tagen erfolgten Konſtituirung 
eines Lokalkomites dokumentirt, welches ſich die Aufgabe ſtellt, in 
Magdeburg und Umgegend ein möglichſt großes Aktienkapital zu⸗ 
ſammenzubringen, um das Zuſtandekommen des Unternehmens zu 
1 ſichern. (M. Z.) 

/ Eſſen, 23. Sept. Der Strike der Bergleute von Zeche 
Viktoria⸗Mathias und Schacht Guſtav hat geſtern in einer von ca. 
1200 Perſonen beſuchten Verſammlung ſein Ende gefunden. Die 
Bergleute erklärten, nachdem nunmehr die von ihnen geſtellten Be⸗ 
dingungen erfüllt ſeien, wieder anfahren zu wollen. Mit einigen 


ö 
wenigen Ausnahmen haben ſich heute Morgen zur Frühſchicht ſämmt⸗ 
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Linien zu brechen, 


den Zufammenhang der ‚10; 
uren der Hauptdirektionen beibehalten werden. 


zweien vereinigten Kompagnien, 
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liche Bergleute der Zeche Viktoria⸗Mathias und Schacht Guſtav 
eingefunden. Die Hälfte derſelben wurde für die Nachmittagsſchicht 
ö wieder auf Mittag beſtellt, die übrigen Bergleute, 552 an der Zahl, 
0 ſind angefahren. 
Dortmund, 25. September. Bei der heutigen Wahl zum 
| Abgeordnetenhauſe erhielt der Fabrikant Berger (Witten) 423 
N Stimmen gegen Lüning, auf welchen 147 Stimmen fielen. 
h Württemberg. Stuttgart, 25. September. Heute 
5 anöver geſchloſſen, und morgen findet die 


ſind die diesjährigen 
in die Heimath 


Beurlaubung der Altersklaſſen von 1865 und 1866 


ſtatt. 
Friedrichshafen, 25. September. Der Kaiſer von Ruß⸗ 
4 land reiſt heute Abend von hier zum Beſuche der Königin von Preu⸗ 
N ßen nach Baden-Baden ab, woſelbſt er um 6 Uhr Morgens eintrifft. 
h Die Weiterreife nach Berlin findet um 10 Uhr Abends ſtatt. 
N — Der ruſſiſche Reichskanzler Fürſt Gortſchakoff iſt heute hier 
Mi ae e und wird den Kaiſer von Rußland. nach Berlin be⸗ 
gleiten. 
N Oeſtreich. 
Wien, 25. September. Der Kaiſer empfing heute den nord⸗ 
amerikaniſchen Geſandten Oberſt John Hay in 8 Audienz. 
— Das Telegraphen⸗Korreſpondenzbureau meldet: Die De⸗ 
miſſion des Miniſterpräſidenten, Fürſten Auersperg, beſtätigt ſich. 
Das bereis ſeit Juni datirende Demiſſionsgeſuch, welches ausſchließ⸗ 
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lich aus Geſundheitsrückſichten hervorgeht, iſt gegenwärtig nur er⸗ 


— Im „Armee⸗Moniteur“ giebt Oberſt Fe rri⸗Piſani ein neuert worden. 
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Politiſche Motive find dabei nicht maßgebend ge⸗ 
weſen, der Fortbeſtand des Miniſteriums in allen ſeinen übrigen 
Mitgliedern ſcheint geſichert. Es beſtätigt ſich, daß die Reiſe des 
Kaiſers nach Galizien aufgeſchoben iſt. 5 ' 

Lemberg, 23. September. Die Regierung hat, wie man 
aus der Haltung des Statthalters und ſeines Regierungsbeamten 
erſieht, ſich gegen die „weitgehenden“ Anträge und Forderungen der 
Polen verwahrt. Allein es ſind Anzeichen vorhanden, aus welchen 
zu entnehmen, daß die Regierung 5 geneigt iſt, in einigen ſehr 
weſentlichen Punkten dem galiziſchen andtage und der polniſchen 
Autonomie Konceſſionen zu machen. Einer der Hauptredner gegen 
die Kommiſſionsanträge im Landtage iſt Graf Adam Potocki, wel⸗ 
cher ſoeben zum Oberhofmeiſter der Kaiſerin für die galiziſche Reiſe 
ernannt wurde. Graf Adam Potocki zählt zu den konſervativen 
polniſchen Kavalieren und ſteht mit den oberſten Spitzen unſerer 
Staatsverwaltung auf gutem Fuße. Der Graf hat nun, indem er 
die „weitgehenden“ Kommiſſionsanträge verwirft, ſich für die Be⸗ 
willigung folgender Punkte ausgeſprochen: Eigenes Schul⸗ 
weſen, eigenes Gerichtsweſen, einen eigenen Hofkanzler 
und ein Quotenſyſtem für die Landesfinanzen. Das find 
Punkte eines Programmes, das ohne Zweifel ſehr autonomiſtiſch 
gefärbt iſt und von welchem nur noch ein kleiner Schritt zu einer 
vollſtandig foͤderaliſtiſchen Geſtaltung der ſtaatsrechtlichen Verhält⸗ 
niſſe führt. Wenn nun der „konſervative“ und ſoeben durch eine 
beſondere Ehrenſtellung ausgezeichnete Kapalier ſich zu ſolchen An⸗ 
ſichten und Prinzipien bekennt, ſo iſt mit Beſtimmtheit zu erwarten, 
daß die Majorität des Landtages, alle „gemäßigteren“ Elemente 
der öſtreichiſchen Polen, das eben erwähnte Programm auf das 
Wärmſte unterftügen werden, und die Regierung it demnächſt vor 
die Alternative geſtellt, jene Forderungen als zur verfaſſungsmäßi⸗ 
gen Behandlung geeignet anzuerkennen oder aber auf die fernere 
Mitwirkung der Polen im Reichsrathe und im Sinne des liberalen 
Regimes zu verzichten. Austritt der Polen aus dem Reichsrath 
hieße aber heutzutage geradezu, den Reichsrath zu einem Berathungs⸗ 
körper der Deutſch⸗Oeſtreicher zuſammenſchwinden machen und die 
Herrſchaft einer Minorität der Bevölkerung Oeſtreichs über die Ma⸗ 
jorität im parlamentariſchen Wege ausüben.“ a 

Die Situation iſt ernſt. Auch Herr v. Schmerling hielt es 
zur Zeit, als er durch die erſte Kaiſerreiſe nach Ungarn überraſcht 
wurde, für möglich, ſich diplomatiſch durch die Verhältniſſe durchzu⸗ 
winden und ließ ſich durch den formellen Fortbeſtand ſeiner eigenen 
Regierung in Sicherheit wiegen. Aber hinter dem Rücken Schmer⸗ 
lings ſtand bereits das Ministerium Majlath⸗Beleredi fir und fer⸗ 
tig, und Herr v. Schmerling nebſt Reichsrath waren ſogar ſo gefällig, 
noch Wochen lang parlamentariſche Regierung zu machen, um dem 
Miniſterium Beleredi Zeit zu laſſen — die Verfaſſungsſiſtirung 
vorzubereiten. + | 

Telegraphiſchen Nachrichten zufolge iſt im galiziſchen Landtage 
in der geſtrigen Abendfigung der Antrag Smolkas wegen Nicht⸗ 
beſchickung des Reichsrathes mit allen gegen etwa ein Dutzend Stim⸗ 
men abgelehnt. In der Spezialdebatte über die Reſolution wird 
dieſelbe Abſatz für Abjag vom Regierungskommiſſar bekämpft. Doch 
wird der Eingang, dann die Punkte 1, 2, 3 lit a. bis o, mit unbe⸗ 
deutenden Sursee en angenommen. 88 en 

1 
e eher der er Ves Agen en 
ntrag: 
Die unmittelbare Beaufſichtigung des Religionsunterrichts ſei Sache der 
betreffenden kirchlichen Oberbehörde.“ 

Baron Kellersperg erklärte, er werde bei der dritten Leſung 
gegen das Geſetz ſtimmen, falls der Antrag nicht angenommen 
werde. Die gleiche Erklärung gab Graf Hartig Namens mehrerer 
Großgrundbeſitzer ab. Trotzdem fiel der Antrag. 

— Die Adreßdebatte hat große Aufregung hervorgerufen; in 
Wien findet ein Miniſterpath ſtatt; die Reiſevorbereitungen find 
nicht unterbrochen. 

Großbritannien und Irland. 

London, 22. September. Auf Anregung des Parlaments⸗ 
mitgliedes Mr. Hadfield beſchäftigt ſich das eng iſche Poſtamt mit 
dem Gedanken, das Briefporto nach Amerika auf 1 d herabzuſetzen. 

— Ueber die Zuſtände in Abeſſinien iſt ein Brief des 
Herrn Blanford, welcher die Expedition als Geologe mitmachte, je⸗ 
doch nicht mit derſelben nach Europa zurückkehrte, eingetroffen. Ihm 
zufolge hat Gobazye ſich in Gondar zum Kaiſer krönen laſſen. Kaſſai, 
der Fürſt von Tigre, der mit Gobazye jetzt auf gutem Fuße ſteht, 
hat einen freundlichen Brief an Munzinger in Maſſaua und an 
Lord Napier gerichtet; letzteres Schreiben ſollte mit derſelben Poſt 
abgehen, wie Blanford's Brief. 


Frankreich. 

Paris, 25. Sept. Die „Agence Havas“ meldet: Ma drid, 
25. September, Morgens 3 Uhr. General Calonge iſt nach einem 
fiegreichen Gefecht in Santander eingerückt. Die Inſurgenten ſind 
zu Schiff geflohen. 8 

— Die ſchon vor mehreren Tagen gegebene Mittheilung, daß 
Frankreich ein Beobachtungskorps an der ſpaniſchen Grenze 
aufftellen werde, hat ſich inzwiſchen beſtätigt. Die „B. H. 3." er⸗ 
fährt auch, daß bereits ein Cirkulär des Marquis de Mouſtier ſig⸗ 
naliſirt iſt, in welchem Frankreich ſich gegen den Verdacht, in Spa⸗ 
nien interveniren zu wollen, verwahrt. 

Bordeaux, 25. Septbr. Das Journal „Gironde“ meldet 
aus Spanien, daß Corunna, Zamora, Orenſe, Vigo und Ponte⸗ 
vedra ſich in den Händen der Inſurgenten befinden. 


Schweiz. 

Bern, 22. September. Die Befüchtung, der Berner Groß⸗ 
rathsſaal werde für die Anhänger der Freiheits⸗ und Friedensliga 
nicht ausreichen, hat ſich nicht beſtätigt. In der heutigen erſten 
Kongreßſitzung waren nur 130 bis 150 Mitglieder 8 circa 30 
Zuhörer anweſend. Die Verſammlung eröffnete / 10 Uhr Vor⸗ 
mittags Profeſſor G. Vogt von Bern, der Präſident des Central⸗ 
Komiteés, mit einer ſehr präcis gehaltenen Anſprache, welche die 
Freiheits- und Friedensliga als den Kernpunkt eines neuen Zu⸗ 
ſtandes der Dinge bezeichnete, welcher ſich aus dem gegenwärtigen 
Chaos herauszugeſtalten habe. Aufgabe der Liga ſei die innere Be⸗ 
freiung der Maſſen, an welcher ein jedes ihrer Mitglieder nach 
Kräften arbeiten ſolle. Das Programm der Liga ſei allerdings ge⸗ 
genwärtig noch ein akademiſches; dieſe Stufe der Entwicklung 
müſſe aber durchgemacht werden, um zu einer wirklichen Thätigkeit 


u gelangen. Nach der Eröffnungsrede Vogts wurden mehrere Zu⸗ 
chriften verleſen, unter denen eine von franzöſiſchen Arbeitern 
welche aus dem Gefängniſſe St. Pelagie in Paris datirt, den Be⸗ 
ſchluß des Brüſſeler Arbeiter⸗Kongreſſes mißbilligt, welcher der 
Freiheita⸗ und Friedensliga das Recht der Exiſtenz abſpricht, und 
ein Brief des Dr. Jakoby aus Königsberg, der zur Verſtändigung 
mit der internationalen Arbeitet⸗Aſſociation mahnt; v. Beuſt aus 
Dresden, welcher über die auf der Tagesordnung ſtehende militä⸗ 
riſche Frage referirte, geſtand daß er wenig Neues über dieſen Ge⸗ 
genſtand zu jagen wiſſe, und bezeichnete 1 ſchließlich als „einen 
Mann der That und nicht der Worte“. Die von ihm im Namen 
des Central⸗Komités beantragten Reſolutionen lauteten, wie folgt: 

Die Friedens- und Freiheitsliga, von dem Grundſatze ausgehend daß die 
Entſcheidung der Frage über Krieg und Frieden einzig und allein Sache der 
Nationen fer, erklärt: Die ſtehenden Heere bilden ein abſolutes Hinderniß für 
Frieden und Freiheit der Völker, — denn 1. Sie baſiren fi auf den unbeding⸗ 
ten Gehorſam, entlaſten den Bürger in der Uniform von der Verantwortlich⸗ 
keit der auf Befehl der Obern ausgeführten Handlungen, ſelbſt bei den ſchwer⸗ 
ſten Verbrechen, dem Morde, der gewaltſamen Verlegung des Geſetzes, ja, ſo. 
gar bei dem Angriffe auf die Grundlage der ſtaats bürgerlichen Exiſtenz, auf 
die Verfaſſung. — Indem fie die Selbſtſtändigkeit des Eharakters und den 
Freiheitsſinn des einzelnen Bürgers principiell untergraben, ſchaffen fie zugleich 
die Herrſchaft des einzelnen Gewalthabers, den Cäſarismus. — Die Freiheit 
und Machtvollkommenheit eines Caſers iſt aber unvereinbar mit der bürger · 
lichen Freiheit, der Gleichheit vor dem Geſetze und der ſocialen Gerechtigkeit. 
(Folgen noch drei Punkte.) Um alle dieſe Nachtheile zu beſeitigen, erklärt die 
Liga, daß die ſtehenden Heere abgeſchafft werden müffen und die Erziehung des 
jungen Bürgers zum Vaterlandsvertheidiger untrennbar von der Volkserzie⸗ 
hung im Allgemeinen iſt. Aus den in Waffen geübten Bürgern wird ein all- 
gemeines, wohlorganiſirtes Volksheer, ähnlich wie es die Schweiz zu ihrem 
Glüde ſchon befigt, geſchaffen werden. Da die ſtehenden Heere aber erſt in 
dem Augenblicke abgeſchafft werden können, wenn der reine und unverfälſchte 
Volkswille über die Organiſation des Staates und der Geſellſchaft entſcheidet, 
die Liga aber auch jetzt ſchon dem Kriege in den Weg treten will, ſo beſchließt 
dieſe, folgende Mittel in Anwendung zu bringen: a. Im Kriegsfalle hat das 
Bureau die Verpflichtung, den Kongreß ſofort zu berufen; die Mitglieder 
ſollen ſich als zu dieſem Kongreſſe berufen anſehen, wenn auch der Aufruf des 
Bureau's nicht erſcheint. b. Beſchließt die Liga, ſich einem Kriege widerſetzen 
zu wollen, ſo verpflichten ſich die Mitglieder mit allen ihnen zu Gebote ftehen- 
den Mitteln die Maßregeln der Liga zu unterftügen und in keiner Weiſe, weder 
direkt noch indirekt, durch Leiſtung von Arbeit oder Theilnahme an einem An- 
lehen u |. w., den Krieg zu begünſtigen. o. Der Kongreß erklärt ſich bereit, 
die militäriſche Organiſation einer Friedengarmee mit allen feinen Mitteln zu 
unterſtützen. d. Die Liga be rüßt die Schritte aller Arbeitervereine und Ar- 
beiter Kongreſſe gegen den Kr gr Freuden und fordert dieſelben auf, auch 
Beſchlüſſe durch wean aßnahmen zu unterſtützen. Da die allgemeine 
Entwaffnung erſt eintreten kann, wenn die Vereinigten Staaten von Europa 
gegründet fein werden, ſo iſt eine Diskuſſion dieſer Eventualität vorläufig nicht 
geboten. 
Wie zu erwarten war, fanden dieſe Reſolutionen nach zwei⸗ 
ftündiger Debatte, an der ſich namentlich G. Moynier von Genf, 
ein Herr Gründer von Heidelberg, ein Pariſer Advokat Namens 
Hendle, ein Dr. Ladendorf, ein Amerikaner Namens Low und 
Schmidt, der Redakteur des in Freiburg e Konfedere 
betheiligten, die einſtimmige Annahme der Verſammlung, deren 
Haltung, um der Wahrheit die Ehre zu geben, übrigens im Ganzen 
eine ernſte und würdige war und ſich in hoͤchſt lobenswerther Weiſe 
von der des erſten Kongreſſes in Genf unterſchied. 


Italien. 

8 Sen 5 Ei — — lezten Tagen hat 
er ſehr ſtürmiſches Wetter geherrſcht und haben d 
Gewitler, und ſtarfe M aenale en meiden Ueber Re an 
die iſenbahn zwiſchen Piſtoſa und Porretta, ſowie zwiſchen Piftoja, 
Piſa und Spezia beſchädigt. Der Verkehr auf dieſen Bahnen iſt 
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lorenz, 24. September. Die Eiſenbahnen in den 2 
ninen find bedeutend beſchädigt. Für die Bahn von ae 
Porretta werden neun Tage, für den übrigen Theil der Bahn von 
Piſtoja nach Bologna acht bis zehn 2 erforderlich ſein, um auch 
nur eine theilweiſe Ausbeſſerung der Schäden zu bewirken. Auf 
den Linien Piſtoja » Lucca und Piſa⸗Specia ift der Betrieb unter⸗ 
brochen. Die Heftigkeit der Regengüſſe dauert fort. 
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— Gonzalez Bravo iſt mit einer Anzahl Moderados am 22. 
Sept. flüchtig auf franzöſiſchem Boden 1 8 und die Köni⸗ 
gin Isabella, die in Folge wiederholter Aufforderungen von Soje 
de la Concha am 22. um Mitternacht von San Sebaſtian nach 
Madrid aufgebrochen war, nach dieſem Hafenplatze zurückgekehrt. 
Dieſe Thatſachen beweiſen zur Genüge, wie es im nördlichen Spa⸗ 
nien ſteht. Entweder wagte Iſabella II. ſchließlich doch nicht mehr, 
die Hauptſtadt zu betreten, oder aber ſie konnte nicht mehr durch 
der Aufſtand hatte feine Hand zwiſchen der Küfte und dem Manza⸗ 
nares ausgeſtreckt, und ſie mußte fürchten, feſtgehalten zu werden. 
Jetzt ſcheint ſie den weiteren Verlauf der Ereigniſſe in der Haupt⸗ 
ſtadt von Guipuzcoa abwarten zu wollen, wo fie das Standrecht 
bereits am 19. durch Trommelſchlag verkünden ließ. Seit dem 20. 
Abends war die Lokomotive des königlichen Zuges auf der Nordbahn 
geheizt. Man traute den Truppen des Regiments Murcia, welche 
die Wache um die königliche Reſidenz in San Sebaſtian hatten, 
ſchon am 19. ſo wenig, daß ſie durch eine Abtheilung vom Genie 
erſetzt werden mußten und der Bahnhof durch eine Kompagnie Hel⸗ 
lebardiere 9 wurde. Der Belagerungsſtand in Madrid wurde 
für die Hauptſtadt und ſämmtliche Provinzen der Monarchie auf 
königlichen Beſchluß vom 19. und im Einvernehmen mit dem Mi⸗ 
niſterkonſeil am 20. in Madrid durch Ignacio Berriz proklamirt. 
Schon am 16. hatte der Marquis von Novaliches, Manuel Pavia, | 


ſeine Entlaſſung als Generalkapitän von Neu⸗Kaſtilien n 
und der General Calonge beffen Stelle e und Teine 
Amtsthätigkeit mit der Proklamirung des Standrechts eröffnet. An 
demielben Abend traf der ältere Concha, Marquis del Duero, in 
Madrid ein. Dies find Thatſachen, die wir der amtlichen „Gaceta“ 
entnehmen, die jedoch von dem Eintreffen des jüngeren Concha, des 
neuen Miniſterpräſidenten, in der Hauptſtadt ſchweigt, jo daß u 
vermuthen iſt, er jei noch nicht in Madrid und feine von Parißer 
Blättern gemeldete Ankunft beruhe auf einer Verwechslung. Die 
„Correſpondance Havas“ beſteht darauf, daß der Marquis von No 
valiches, deſſen Entlaſſung als Generalfapitän von Neu⸗Kaſtiljen 
die „Gaceta“ beſtätigt, als Oberbefehlshaber der nach Andaluſien 
„abgejandten“ Truppen (von wo dieſe Truppen genommen wurden, 
jagt fie freilich nicht) ausgerückt ſei. Die, Correſpondance Havas“ 
kann ferner verſichern, „daß die Regierung des Kaiſers Napoleon 
eine eng e Feen zu beobachten gedenkt, was auch geſchehen 
möge.“ Dieſe Erklärung iſt bezeichnend für die Fortſchritte det 
Bewegung, 5 es kaum anders zu erwarten ſtand. In Pari 
wollte man willen, Kadix, die Stadt, ſei bereits am 20. der Ber 


mmungen 


wegung gewichen; in Sevilla ſei die proviſoriſche Regierung errich⸗ 
tet, das Pronunciamiento von Malaga durch das Erſcheinen eines 
Kriegsſchiffs unter der Revolutionsflagge bewirkt worden. Ueber 
Karthagena und Ferrol herrſcht noch Ungewißheit, doch ſoll General 
Contreras bereits in Ferrol ſein Hauptquartier haben und von dort 
in Galicien den Aufftand organiſiren. Der Wahlſpruch der Füh⸗ 
rer iſt: „Freiheit, Volksſouveränetät und durch das allgemeine 
Stimmrecht zu wählende konſtituirende Kortes.“ General Espartero 
iſt in Logrono dieſem Programme beigetreten; die künftige Regie⸗ 
rungsform wird als offene Frage behandelt. 
Aus offizieller ſpaniſcher Quelle wird aus San Sebaſtian vom 
22. September gemeldet: Der Marquis von Novaliches rückt mit 
bedeutenden Streitkräften, die in Baylen zuſammengezogen wurden, 
gegen die Inſurgenten in Andaluſien vor. In Kordova wurde die 
Ordnung hergeſtellt. General Ineſtal rückt gegen Santander und 
Santona, die ſich für den Aufftand ausgeſprochen haben. In Ali⸗ 
kante ſchlug der Aufſtand fehl. Die Inſurgenten find im Befipe 
von Ferrol, fie erſchienen vor Koruna, aber der General⸗Kapitän 
weigerte ſich, der Bewegung ſich anzuſchließen. Aus dieſer De⸗ 
peſche wird amtlich beſtätigt, daß die Unterwerfung von Andaluſien 
von Baylen aus bewirkt werden ſoll; dieſes (8000 Einwohner) 
liegt in der Provinz Jaen am Fuße der Sierra Morena links von 
der Eiſenbahn nach Kordova, wo „die Ordnung wieder hergeſtellt 
it“; die königlichen Truppen wollen alſo den Guadalquivir herab⸗ 
ſteigen, um Sevilla zu erreichen. Durch dieſe Depeſche wird ferner 
beſtätigt, daß Santandor und Santona, ſowie Ferrol in den Hän⸗ 
den der Inſurgenten find, und daß der Generalkapitän von Korung 
noch ſchwankt, wie der Befehlshaber von Kadir ſchwankte. Aus 
früheren Aufftänden wird man ſich erinnern, daß es ſehr häufig 
Taktik ſpaniſcher Kommandirender iſt, ſich zuerſt zu wehren, um, 
falls der Aufſtand fehl ſchlagen ſollte, ihren Kopf zu wahren. Daß 
in Alikante das Pronunciamiento ſcheiterte, hat weniger zu bedeu⸗ 
ten, als daß es in Malaga gelang. Indem daß offizielle Telegramm 
jedoch jenes Scheiterns erwähnt, beſtätigt es, daß die Bewegung 
auf dem Rundgange um die Küſte bereits die Provinz Valencia er⸗ 
reicht hat. N . 5 ; 

a Die Proklamation, welche das Revolutions⸗Komité an die Ar⸗ 

i tet, wie folgt: 
* De ee loben! Ihr habt bis auf dieſen Tag mit den harten 
Anforderungen der Disciplin gerungen, weil Ihr nicht Soldner ſeid — wie 
Euch ein General nannte, der mehr durch feine Höflichkeitskriechereien als durch 
feine hohen Waffenthaten berühmt iſt —, ſondern ſpaniſche Bürger, und 
weil Ihr mit Schmerz; ſahet, daß Eure Bayonnete nur dazu dienten, um zu 
verhindern, daß die Entrüſtung des Volkes ausbrach gegen eine Regierung, 
die das Land geplündert, die den Befehl der Armeen an die Parteigänger 
des Abſolutismus überliefert und uns eine nach der anderen die Garantieen 
und die Freiheiten geſtohlen hat, die zu jo theurem Preiſe auf den Schlacht⸗ 
feldern erobert wurden. Aber Ihr würdet das Vaterland verrathen und 
Eure Schwüre brechen, wenn Ihr nicht auf den Freiheitsruf antwortetet, 
den die liberalen Provinzen von Andaluſten erhoben haben und den bald 
die ganze Nation wiederholen wird. Unſere tapfere Marine, welche in den 
Gewäſſern des Stillen Oceans ein jo hohes Beiſpiel von Muth 1— 7 hat, 
und alle Truppen der Armee, welche ſich dort befinden, haben mit dem Volke 
ch verbrüdert. Alle zuſammen haben fie die Fahne der politiſchen und — . — 
tedergeburt Spaniens erhoben, welches in den Händen feiner unglücklichen 
Regenten dem Untergange und dem ſchmählichſten Verfalle entgegenging. An 
ihrer Spitze befinden ſich die Tapferen Serrano, Prim, Dulee und mehrere an. 
dere berühmte Generale, welche die Vereinigung der ganzen liberalen Partei 
., In einem ſo erhabenen Augenblicke, was müßt Ihr thun? Bei 
3 eben ſo verächtlichen als gehaßten Regierung beharren? Eure onette 
gegen die Eurer Brüder kreuzen? Nein, ein ſolches Verhalten würde über un- 
ſer Vaterland das größte Unglück, den Bürgerkrieg, hereinziehen, und Ihr 
ſeid ſeine Vertheidiger, nicht ſeine Henker. Die Menſchen, welche Spanien 
unterdrücken, beſchimpfen und erröthen machen, find nicht würdig, von den 
tapferen Soldaten der edlen ſpaniſchen Armee vertheidigt zu werden. 
Den Häſchern der Polizei, den würdigen Freunden ſo niederträchtiger 
Regierungen, kommt es zu, ſie zu ſtützen. Sie verdienen nicht, daß man 
einen einzigen Tropfen ſpaniſchen Blutes für ſie vergieße. Und es ſoll 
keines vergoſſen werden. Welcher ehrliche Mann möchte den Degen ziehen, 
um zu vertheidigen, was alle Welt beleidigt, was uns erniedrigt und uns Alle 
amrath macht! Es tft übrigens kein Widerſtand möglich, wenn man die 
Geduld einer Nation erſchöpft hat, die fo ergeben ift, wie Spanien. Wir ſind 
lle Spanier und wir wollen den Sieg der e 3 und der Freiheit. 
Offiziere und Soldaten, heute findet Euer Muth keine Verwendung, Ihr habt 
keine Feinde zu bekämpfen. Alle find Cure Freunde, ale Eure Brüder. Eure 
Haltung, feſt aber friedlich, genügt, um den Triumph der beiligften Revolution 
zu ſichern, der nothwendigſten und der nützlichſten, von welchen Spanien jemals 
der Schauplaß war. Wenn Einige fie mit Schrecken betrachteten und fürchte⸗ 
ten, fie von beklagenswerthen Unordnungen begleitet zn ſehen, fo werden fie be- 
reits beruhigt ſein, weil Alle wiſſen, daß die ſpaniſche Armee unfähig iſt, Ver⸗ 
rechen zu begehen und Andere — begehen zu laſſen. Offiziere und . 
ten, Spanien ſegnet Eure friedliche Entſchloſſenheit Ohne Kampf, ohne Blut- 
vergießen und ohne Unordnungen werden wir unſere Erlöſung vollziehen und 
Be abſchütteln, welches ſchon fo lange auf uns laftet. Nieder mit der 

erung! 

Es lebe die Nation! Es lebe die Volksſouveränetät! 

Die „Patrie“ beſtätigt, daß Iſabella wieder in San Se⸗ 
baſtian iſt, und fügt das Gerücht hinzu, die Königin wolle auf 
franzöſiſches Gebiet gehen; in Madrid ſei eine proviſoriſche Re⸗ 
n errichtet. N ; 

ine Depeſche aus Madrid, 23. Sept, welche die „France“ 
mittheilt, lautet: „Kraft Art. 20 der internationalen . 
Konvention iſt, bis auf weitere Anzeige, die Privatkorreſpondenz 
per Draht auf allen ſpaniſchen Linien ſuspendirt.“ 


Rußland und Polen. 

T Petersburg, 22. September. Das in großartigen Dimen⸗ 
ſionen angelegte ruſſiſche Eiſenbahnneß schreitet ſchnell feiner Voll⸗ 
endung entgegen. In dieſem Sommer iſt kein Monat vergangen, 
in dem nicht eine oder mehrere Eiſenbahnen im Bau vollendet und 
dem öffentlichen Verkehr übergeben wurden. Ich erwähne nur die⸗ 
Jenigen größeren Eiſenbahnen, deren Eröffnung für den Verkehr 
im Laufe des Monats September erfolgt iſt. Es ſind dies die 
Eiſenbahnen Olwiopol, Eiſawetgrod, Orel⸗Kursk und Szuja⸗Jwa⸗ 
noff. Auch der Bau der Balta⸗Kiewer Bahn iſt jo weit vorge⸗ 
ſchritten, daß am 30. Auguſt die Schienenlezung vollendet und am 

September von Balta bis Kiew die 10 Probefahrt gemacht 
wurde. Die Eröffnung dieſer Bahn für den Verkehr fol erſt ſpä⸗ 
ter erfolgen. In einer unlängſt bei einem Bankett in Odeſſa ge⸗ 

altenen Rede that der Miniſter des Kommunikationsweſens, 

ielnikoff, folgende bemerkenswerthe Aeußerung in Bezug auf das 
ruſſiſche Eiſenbahnweſen: „Da ich überzeugt bin, daß jeder 7575 
ebhafte Sympathie für dieſe wichtige Nationalſache hegt, 5 beeile 
ich mich, Ihnen mitzutheilen, daß nach dem beſtimmten Befehl Sr. 
wicht des Kaiſers der Eiſenbahnbau mit aller Energie betrieben 
wird und daß Ende künftigen Jahres unfer Eiſenbahnnetz über 
8000 Werft (1141 ¾ Meilen) betragen wird. Unter den alsdann 
im Bau vollendeten Eiſenbahnen wird ſich auch die Odeſſa mit dem 
Innern Rußlands verbindende Hauptbahn befinden, durch die erft 
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der Hafen von Odeſſa die große Bedeutung für den ruſſiſchen Han⸗ 
del gewinnen wird, die feiner geographiſchen Lage entſpricht. — Die 
Nikolaibahn wurde am 1. September zum erſten Male Seitens 
der großen ruſſiſchen Geſellſchaft befahren. Für das Publikum iſt 
bei dem Wechſel in der Betriebsleiſtung das Weſentlichſte die Er⸗ 
mäßigung der Bagagentaxe und die Einführung des gewöhnlichen 
Rabatts, wie er auf der Warſchauer Bahn beſteht 

Petersburg, 25. September. Der Kriegszuſtand iſt in 
mehreren Kreiſen der Gouvernements Minsk und Mohilew aufge⸗ 


hoben; nur in den Hauptſtädten der beiden Gouvernements bleibt 
derſelbe beſtehen. 


Warſchau 23. September. Die Ruſſifieirungsmaß⸗ 
regeln, die in Litthauen in Bezug auf den römiſch⸗katholiſchen 
Gottesdienſt in Anwendung gebracht werden, ſind dort neuerdings 
auch auf den evangeliſch⸗reformirten Kultus ausgedehnt worden. 
Auf Veranlaſſung der Behörde ift nämlich das evangeliſch⸗refor⸗ 
mirte Geſang⸗ und Gebetbuch zum Gebrauch für die Gemeinden 
ins Ruſſiſche überſetzt und dieſe amtliche Ueberſetzung dem General⸗ 
Superintendenten von Lipinski in Stud zur Beſtätigung vorgelegt 
worden. Ebenſo iſt angeordnet, daß der evangeliſch⸗reformirte Re⸗ 
ligionsunterricht in allen höheren und niederen Schulen ausſchließ⸗ 
lich in ruſſiſcher Sprache ertheilt wird, zu welchem Zweck auch der 
evangeliſch⸗reformirte Katechismus ins Ruſſiſche überſetzt iſt. Der 
General⸗Superintendent v. Lipinski hat um jo weniger gewagt, die⸗ 
ſen Anordnungen Widerſtand entgegenzuſetzen, als er vorausſieht, 
daß derſelbe völlig fruchtlos ſein und nur feine Stellung gefährden 
würde. — Ein beſonderes Augenmerk richtet die ruſſiſche Regierung 
auf die Ruſſificirung der Juden in Litthauen. Um dieſelbe mög⸗ 
lichſt zu beſchleunigen, ſind zahlreiche Stipendien für jüdiſche Schü⸗ 
ler, welche ſich dem höheren Lehrfach widmen wollen, errichtet, und 
zu denſelben aus Staatsmitteln die Summe von 12,000 Silb.⸗Rbl. 
jährlich bewilligt worden. Die Fundation dieſer Stipendien 
hat die Folge gehabt, daß die Zahl der jüdiſchen Schüler in den 
litthauiſchen Gymnaſien ſeit dem Jahre 1862 von 109 auf 225 
geſtiegen ift. — Seit einigen Wochen kommt es hier wieder häufiger, 
ja faſt täglich vor, daß Frauen, welche öffentlich in Trauerkleideru 
erſcheinen, von Polizeibeamten angehalten und nach dem nächſten 
Polizeibureau geführt werden, wo ſie nach Feſtſtellung ihrer per⸗ 
ſönlichen Verhältniſſe je nach ihrem Vermögensſtande zu Geldſtrafen 
von 1 bis 25 S.⸗R. verurtheilt werden. (Oſtſ. 3.) 


> 2 . 
Lokales und Provinzielles. 
Poſen, den 26. September. 

— Unter dem Vorſitze der Regierungs- und Schulraͤthe Dr. Milewski 
und Himmel, und im Beiſein des Dom⸗Dechanten Grand ke, als erzbi⸗ 
ſchöflichen Kommiſſarius, fand im Laufe dieſer Woche die zweite diesjährige 
Wiederholungs⸗Prüfung im hieſigen kath. Schullehrer⸗Seminar ſtatt. 
Zu derſelben hatten ſich 23 Lehrer eingefunden; 19 davon haben die Prüfung 
beſtanden und dadurch Ausſicht auf definitive Anſtellung erworben; drei ſind 
durchgefallen; einer iſt von der Prüfung zurückgetreten. . 

Zu gleicher Zeit machten auch vier Schulamtsbewerber die Kommiſſtons⸗ 
Prüfung und beſtanden davon drei mit dem Prädikate „genügend befähigt“. 
Die Vorbildung des Vierten wurde für ungenügend erklart. Iwei Methodo- 
logiften gaben Rechenſchaft von den während eines ſechswöchentlichen Lehrkur⸗ 
ſus erworbenen Kenntniſſen. 5 

— Die Lehrer des Marien-Gymnaſtums gaben vorgeſtern ihrem Kollegen 
dem nach Breslau aden Dr. Nehring ein Sterns Hotel de 1 Europe ein 
feierliches Abſchiedsmahl. a 

— Die Mich aelisferien beginnen in den ſtädtiſchen Schulen heut und 
endigen theils am 7., theils am 12. Oktober c. Hi 75 x 

[Theater.] Die Benefize unierer Bühnenmitglieder find 
ſich jetzt raſch auf einander gefolgt, und wir ftehen am Schluß. Für 
das Theaterpublikum ſind ſie in ſofern ein Vortheil, als ſie in der 
Regel Neueres oder Bedeutenderes bringen und gewiſſermaßen das 
letzte Auffladern des mit dem Ende der Saiſon erlöſchenden Büh⸗ 
nenlebens anzeigen. Montag hat Frl. Milarta ihr Benefiz für 
das ein hier ſchon beifällig aufgenommenes Luſtſpiel: „Die Seelige 
an den Verſtorbenen“! angelegt iſt. Wir zweifeln nicht, daß 
der ſehr ehrenwerthen Künſtlerin ein günſtiger Erfolg die Anſtren⸗ 
gungen der Saiſon lohnen wird. 

— Die Hemmung der Paſſage vor dem Brodnitz ſchen Haufe 
auf der Wronkerſtraße beſteht nach wie vor in höchſt beläftigender Art. Iſt denn 
keine Abhilfe moglich? 

E Die Roſt ſche Geſellſchaft, die gegenwärtig im Volksgarten 
ihre Vorſtellungen giebt, weiß das Publikum durch die orzüglichkeit ihrer 
Leiſtungen ſowohl, als durch die ſtete Abwechſelung in denfelben anhaltend zu 
feſſeln. Allgemeinem Unglauben begegnete vorgeſtern beim Publikum die An⸗ 
kündigung, Herr Roſt werde um 8 Uhr Abends, alfo bei völliger Dunkelheit, 
das Drahtſeil im Garten beſteigen. In der That wurde der Ankündi ung ge⸗ 
maß gegen 9 Uhr der kühne Seilgang aus eführt. Der Anblik war ein präd- 
tiger: unter einer brillanten bengaliſchen Beleuchtung, die zu beiden Enden des 

Seils noch über demſelben angebracht war, ging Herr Roſt im 1 Koſtüm 
mit Stiefeln und Sporen an den Füßen mehrmals mit großer icherheit über 
das Seil und führte verſchiedene Produktionen auf demſelben aus. 

Geradezu tollkühn ſind die Produktionen an der Niagarabrücke zu nennen. 
Wenn man feht, wie verwegen Herr Roſt ſowohl wie der kleine Jack hoch oben 
an einer wagerechten Leiter umgehen, wie jener den Knaben, der nach einem 
kräftigen Schwunge ca. 8 Buß frei durch den Saal fliegt, mit den Beinen auf- 
fängt und ihn dann, der mit feinen Füßen an denen des Herrn Roſt hängt, an 
das faſt eben ſo weit entfernte Seil wirft — dann zuckt auch wohl der Nerven⸗ 
ſtarke zuſammen. 

— [Die Kartoffelernte und der Konſum.] Die Wochenmärkte 
waren in den letzten Tagen faſt nur mit Kartoffeln befahren und lieferten den 
beſten Beweis, wie ergiebig in unſerer Provinz die diesjährige Kartoffelernte 
iſt. Die Preiſe hielten ſich krotzdem zwiſchen 14 und 17%, Sgr. Dieſer Preis, 
der im Verhältniß zu einer reichen Ernte hoch zu nennen iſt, erklärt ſich nur 
durch die Ankäufe unſerer größeren Brennereibeſitzer, welche in dieſem Jahre 
ſehr zeitig mit dem Brennbetriebe begonnen haben. Dieſelben ſind durch die 
Saatbeftellung noch am Ausnehmen ihrer eigenen Kartoffeln behindert und ge⸗ 
zwungen, den Konſum der Brennereien durch auswärtige Ankaufe zu befriedi⸗ 

en. Selbſt in der Nähe von Poſen ſind bedeutende Kartoffelankäufe von 
nn e gemacht und der Scheffel mit 17 bis 17½ Sgr. bezahlt 
worden, ein Preis, der bei einem hohen Spirituspreiſe angemeſſen war, ſich 
wer in Folge des ſeit einigen Tagen eingetretenen Rückſchlags nicht mehr hal⸗ 
ten kann. 

Grätz, 21. September. [Feuer.] Sonnabend in der Mitternachts⸗ 
ſtunde wurden die Bewohner unſerer Stadt abermals durch Feuerlärm ge⸗ 
weckt. Es brannte nämlich in dem dicht an Grätz gelegenen Dorfe Doktorowo 
ein Wohnhaus. Mit den ſofort herbeigeeilten Spritzen gelang es jedoch, das 
Feuer auf ſeinemEntſtehungsorte zu erſticken, fo daß nur ein Dachſtuhl abbrannte. 

Grätz, 24. September. [Feuer.] Kaum habe ich meinen Bericht 
über die Feuersbrunſt in Doktorowo abgeſchickt und ſchon wieder habe ich über 
eine andere noch bedeutendere zu berichten. In der 2. Stunde Nachmittags 
brannte in dem Dorfe Grablewo, Grätzer Polizeibezirks, ein Gemeindehaus, 
die Stallungen und gefüllte Scheune eines Wirths nieder. Das Feuer kam in 
dem Gemeindehauſe, in welchem eine kranke Frau lag und drei kleine Kinder 
in einer andern Stube eingeſchloſſen waren, heraus, und ergriff bei dem gro⸗ 
ßen Sturme ſofort die nebenanſtehenden Stallungen und Scheune; in letzterer 
waren ſogar Menſchen mit Dreſchen beſchäftigt. Die W 4 Spritzen 
konnten dem Elemente keinen Einhalt mehr thun. Wahrſcheinlich iſt das Feuer 
durch irgend eine Unvorſichtigkeit herausgekommen. Die 3 Kinder hatten ſich 


wie in England, naturwüchſig von unten nach oben erftehen. — 
ben ſich zunächſt die einzelnen Gewerke vereinsweiſe zu konſtituiren, um alsdann 


1 a zur Wahrung der gemeinſamen Intereſſen freiwillig zufammen 
zu wirken. 


unter dem Bette verſteckt, ſind aber glücklich gerettet. Der arme Bauer, deſſen 
ganze Ernte ein Raub der Flammen geworden, war wie gewöhnlich — nicht 
verſichert. (Der im vorletzten Briefe gemeldete Vorfall war ſchon aus Buk 
ausführlich berichtet; |. Num. 214 d. 3. D. R. 

Rakwitz 24. September. [Selbſtmord.] Heute früh fand man 
auf dem Wege nach dem eine halbe Meile von hier belegenen Dorfe Tarnowo 
den 17jährigen Dienſtjungen R. an einem Weidenbaum mittelft einer Peitſchen⸗ 
ſchnur erhängt vor. Alle Verſuche, ihn wieder ins Leben zurückzubringen, ſind 
fruchtlos geblieben. Wie es heißt, war das Motiv der That eine Beſchuldi⸗ 
gung feines Brotheren, des hieſigen Müllermeiſters H., bei dem der Junge als 

iehhirt im Dienfte geſtanden, daß durch ſeine Schuld eine ihm anvertraut ge⸗ 
weſene tragende Kuh verworfen habe. 


Volkswirthſchaftliches. 

In der am 24. d. M. ſtattgehabten Verſammlung der Berliner Maſchi⸗ 
nen bauer wurde folgende Reſolution faſt einftimmig angenommen: „die 
Gewerks vereine nach engliſchem Muſter zum Schutze und zur Förde⸗ 
rung aller berechtigten Intereſſen der Arbeitnehmer auf dem Boden der Selbſt⸗ 
hilfe ſind eine geſunde, auch für Deutſchland höchſt erſtrebenswerthe Inftitu- 
tion. — Dieſe ereinsbildung darf aber nicht zentraliſtiſch unter dem Befehl 
eines Diktators und zur Or aniſation des ſocialen Krieges erfolgen, eo 
emmach ha; 


u Garderoben-Modernisirungs- . 
GE Chemische Wasch-Anstalt gg 


von A. AM. Winter (Ed. Enenseh), Posen, Wilhelms- 
strasse 26., im Hause des Kurnatowski’schen Restaurants, 
Sämmtl. Herren- Garderobe wird nach praktisch bewährtem Sy- 
steme ohne Einlaufen des Stofies chemisch auf das Feinste gewa- 
schen und Facon gepresst. Gleicherweise werden defekte Sachen 


sorgtältigst renovirt und zeitgemäss modernisirt. Bedienung pünkt- 
lich und billig, 


Die wunderbare Wirkung bei Bruſtleiden 
mit Verſchleimung. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1, 

„Lemberg, II. Juli 1868. Ihre Malzpräparate haben auf 
mein hartnäckiges Schleim - Aſthma wunderbar gewirkt. Seit 
vorigem Winter brachte mich die kleinſte Bewegung außer Athem und 
Nichts half dagegen. Jetzt, nach dem Genuß des Hoff ſchen Malz ⸗ 
Extrakt. Geſundheitsbiers und der Malz-Geſundheits⸗Chokolade, kann 
ich ſchon wieder die Treppen erſteigen u. ſ. w., auch der Huſten hat 
bedeutend nachgelaſſen. A. Gaudia, Bauleiter,“ — „Berlin, den 
13. Juli 1868. Auf ärztliches Anrathen brauchte Ihren fragen 
der bereits nach dem Genuſſe von 6 Flaſchen eine merkliche ſung 
des Schleimes ſowie eine geringere Reizbarkeit bei dem ſonſt heftigen £ 
Huften herbeiführte. Durch den ferneren Gebrauch fühlte ich mich 
von Tag zu Tag wohler. Der Auswurf wurde geringer und die 
Athmung ruhiger. Auch in der Magengegend verlor die ſonſt 
immer vorhandene Kälte, und mein Appetit wurde größer; mit einem 
Worte, mein Zuſtand, der nach dem Feldzuge in Bobmen durch die 
vielen Strapazen ein hoffnungsloſer geworden, beffert ſich gegenwartig 
immer mehr, und mit dem innigſten Danke theile ich dies Ew. W. 
mit. Möchten doch alle an ähnlichen Krankheiten Leldende Ihren 
Malzeztrakt gebrauchen der ein wahres Juwel unter allen 
Arzneien iſt c. Ed. Clouth, Zeichner bei der Niederſchlef.⸗ 
Märk. Bahn, Mühlendamm 24.“ 


Vor Fälſchung wird gewarnt! 

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoffſchen Malz⸗Jabri⸗ 
katen halten ſtets Lager: in Poſen General⸗Depot und Haupt⸗Nieder⸗ 
lage bei Wehr. Piessner, Markt 9I., Niederlage bei 24. Veus- 
gebauer, Wilhelmsplatz 10.; in Wongrowitz Herr 72. 
Wohrlgemuth; in Neutomyst Herr Ernst! Tepper; 
A. Jaeger, Konditor in Grätz. 


Entgegnung. 

Der in Nr. 218 der „Poſener Zeſtung“ abgedruckte, von einem jungen, 
noch unmündigen, hier nur beſuchsweiſe anweſenden Manne eingeſandte ſchwul⸗ 
ſtige Artikel beruht größtentheils auf Unwahrheit. 

Es iſt nicht wahr, daß der Wirth eines Kellerlokales am piefigen Pferde · 
markte mit ſeiner Frau einen Streit gehabt und ſie geprügelt hat, daß ein 
Polizeibeamter zugezogen worden oder anweſend war, daß einem Unteroffizier 
das Seitengewehr weggenommen worden iſt. Der geringfügige Vorfall iſt 
nicht zur amtlichen Kenntniß der hieſigen Polizei gekommen, ſelbſt bei den An⸗ 
wohnern des Pferdemarktes kaum bemerkt worden. Die biefige Polizei ⸗Ver⸗ 
waltung hat ſelbſt im Jahre 1866 während der Abweſenheit der Garniſon mit 
ihren drei Beamten ſtets Ordnung und Ruhe aufrecht zu erhalten gewußt. 
Gneſen, 23. September 1868. 

Der Magiſtrat. 
Machattus. 


Angekommene Fremde 
vom 26. September. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer v. Laskowski aus Smogulec, Schel⸗ 
ler aus Piela, Frau Mittelſtädt nebft Tochter aus Kunowo, Frau von 
Zablocka nebſt Tochter aus Obora, v. Garczynski aus W orzewo, v. 
Loſſow aus Lesniewo, Frau v. Michalska aus Szezytnikf, v. Broni⸗ 
kowska aus Wreſchen. 

DREI LILIEN. Kaufmann Nippert und Reſtaurateur Keil aus Breslau, Fär⸗ 
bermeiſter Schulz aus Glogau, Förſter Walter aus Czeſzewo. 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE, Die Rittergutsbeſitzer v. Budnicki aus 
Kottowo, v. Roznowsti aus Arcugowo, Frau Piotrowska a. Odrowaz, 


Gutsverwalter Neymann aus Gora, Diſtriktskomm. Knopf nebſt Frau 


aus Frauſtadt, Kaufmann Kempinski aus Breslau, Sängerin Hänfel 
aus Leipzig. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer Baron v. Langermann 
aus Lubin, Frau Heintze aus Strumiany, die Kaufleute Meyer aus 
Karlsruhe, Pick aus 3 Cuntz aus Rotenburg. 

STERN S HOTEL DE L’EUROPE. Die Rittergutsbeſitzer Graf Mycielski aus 
Smogorzewo, v. Lacki aus Konin, Graf Poninski aus Malczewo, v. 
Chlapoweki aus Sosnica, v. Rutkowski aus Zirke, Graf Mycielski aus 
Teplitz, Kaufmann Seippel aus Stettin. 

TILSNEB’S BOTEL GARNI. Die Kaufleute Härtel aus Grünberg, Baldmann 
aus Danzig, Zirkel aus Berlin, Kahl aus Stenfjemo, Ingenieur Ringe 
aus Stettin, Gutsbeſitzer Bondowski aus Zapolkowo. 

EICHENER BORN. Die Handelsleute Löſer Mayer aus Dünaburg und Hillel 
aus Rußland. 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer Cunow aus Schokken, 
v. Sobanski und Graf Potulickt aus Potulice, die Kaufleute Bloch aus 
Bayern, Schwechten aus Berlin, Wolf aus Goslar, Scholz aus Bres⸗ 
lau, Ingenieur Schortan aus Buk Regierungsrath Suſelt aus Koͤnigs⸗ 
berg i. Fe, Poſthalter Kunkowski aus Samter, Dr. jur. Choslowski 
aus Ulanowo. 

HOTEL DE BERLIN, Frau Abrahams aus London, Frau Zedler aus Bres⸗ 
lau, Geſchw. Frl. Simon, Frl. Breidſprecher und die Kaufleute Breid⸗ 
ſprecher aus Stettin, Limper aus Reklingshauſen, die Rittergutsbeſitzer 
Jagielski aus-Gorowka, Petrik aus Chiby. 

HOTEL DU NORD. Rittergutsbeſitzer v. Modlibowski aus Kromolice 4 

PRIVAT-LOGIS. Kaufmann Georg Hufnagel, Firma Herrmann Hofſchild in 
Stettin, Halbdorfſtr. Nr. 15. 5 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage der königlichen Provinzial⸗ 
Steuer⸗Direktion zu Poſen wird das unterzeich⸗ 
nete Haupt⸗Amt und zwar im Amts⸗Lokale der 
Steuer⸗Receptur zu Koſtrzyn 


am 16. Oktober c., 
von 10 Uhr bis 12 uhr Vormittags, 
die Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle zu Sanniki zwi⸗ 
ſchen Koſtrzun und Gneſen, an den Meiſtbie⸗ 
tenden, mit Vorbehalt des höheren Zuſchlages, 
vom 1. Januar k. J., zur Pacht ausſtellen. 

Nur dispoſitionsfähige Perſonen, welche vor⸗ 
her mindeſtens 150 Thlr. baar oder in annehm⸗ 
baren Staats⸗Papieren bei der Steuer⸗Receptur 
zu Koſtrzyn zur Sicherheit niedergelegt haben, 
werden zum Bieten zugelaſſen werden. 
Pacht⸗Bedingungen können ſowohl bei uns, wie 
auch bei der Steuer ⸗Receptur Koſtrzyn von 
heute ab während der Dienſtſtunden eingeſehen 
werden. 

Pogorzelice, den 20. September 1868. 

Königliches Haupt⸗Zoll-Amt. 


Bekanntmachung. 


= 
GJ 


Die Lieferung von 30 eifernen Oefen und ca. 


300 If. Fuß Ofenrohr fol Mittwoch den 30. 
d. M. Vormittags 10 Uhr im Geſchäftslokal 
der unterzeichneten Verwaltung im Wege der 
offentlichen Submiſſion verdungen werden. Ver ⸗ 
iegelte Offerten find rechtzeitig abzugeben, da 

achgebote und ſpäter eingehende Offerten nicht 
angenommen werden. 

Die Bedingungen liegen zu Einſicht in den 
täglichen Geſchäftsſtunden aus. 

Poſen, den 25. September 1868. 


Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
Donnerſtag den 1. Oktober e., Vor ⸗ 
mittags 10 Uhr, ſollen auf dem Kanonenplatze 
einige ausrangirte Pferde gegen baare Zahlung 
meiſtbietend verkauft werden. 
Poſen, den 25. September 1868. 


Kommando des Niederſchleſiſchen 
Train⸗Bataillons Nr. 5. 


Jahrmarkts⸗Verlegung. 

Der diesjährige Herbſtmarkt findet hierorts 
acht Tage früher und zwar am 20. (Leinwand⸗ 
markt), 21. (Vieh⸗ und Krammarkt) und 22. 
Oktober c. (Krammarkt) ſtatt. 

Guhrau, den 22. September 1868. 
Der Magiſtrat. 
Handels-Negifter. 

In unfer Firmenregiſter ift unter Nr. 1056. 
die Firma Simon Heimann zu Poſen und 
als deren Inhaber der Kaufmann Simon 
Heimann daſelbſt heute eingetragen. 

Poſen, den 21. September 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheitung 


Aufgebot. 


Den Wirth Wawrzyn und Michalina 
geb. Dutkiewiez, Nawrothſſchen Eheleuten 
zu Wymyslowo iſt ein von dem Wirth 
Eugen Krantz aus Duſzuo am 13. Ja: 
nuar 1865 zu Trzemeſzno an die Ordre der 
Michalina Duttiewicz (fetzt verehelichten 
Nawroth) über 260 Thlr. ausgeftellter, am 
13. Januar 1866 zahlbar geweſener trockener 
Wechſel, worauf die Zahlung von 55 Thlrn. 
vermerkt war, im Oktober 1867 verloren ge⸗ 
gangen. Der unbekannte Inhaber dieſes Wech- 
ſels wird aufgefordert, denſelben fpäteftens in 
dem Termine 


den 25. Mai 1869, 


Vormittags 11 Uhr, 
dem unterzeichneten Gerichte vorzulegen, ande⸗ 
rerſeits der Wechſel für kraftlos erklärt wer⸗ 
den ſoll. 
Tremeſzno, den 14. September 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
Erſte Abtheilung 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Poſen, 
Abtheilung für Civil⸗Prozeßſachen. 
Poſen, den 11. Juni 1868. 

Die dem Wirth Valentin Mager und 
deſſen Ehefrau Barbara, geborenen Leit⸗ 
geber gehörigen, in dem Dorfe Ratay unter 
Nr. 1. und 124. belegenen Bauergüter, zufam- 
men abgeſchätzt auf 6987 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 


am 7. Januar 1869, 


Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, 
— — ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu 
melden. 


Königliches Kreisgericht zu Poſen, 
Abtheilung für Eioll frofehg zen. 
Poſen, den 11. Juni 1868. 

Das dem Paul Olejniczak und — ꝗ 5 
Ehefrau Katharina geb. Lemierz ar ge 
in dem Dorfe Garaſzewo unter Nr. 7. u. ll. 
belegene Bauergut, abgeſchätzt auf 6781 Thlr. 
3 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſoll 


am 7. Januar 1869, 


Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 


Br" n nicht erſichtlichen Realforderung 
2 


hre n aus den Kaufgeldern ſuchen, 
. ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu 
elden. 


Inferate und Pörſen⸗Nachrichten. 


Bekanntmachung. 
In der Subhaſtationsſache des dem Paul 


Auktion. 


Mittwoch den 30. d. M. Vormittags 


und Katharina Olejniczakſchen Eheleutenſvon 9 Uhr ab werde ich Gr. Gerberſtraße 


gehörigen Bauerngutes Garaſzewo Nr. 


7. [Nr. 47., umzugshalber, herrſchaftliches 


und 11. wird der auf den 6. Januar 18690 Mobiliar, als: Mahagoni- Spinde, Hpie- 


anberaumte Bietungstermin auf 


den 7. Januar 1869 


verlegt. 
Poſen, den 10. September 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civilſachen . 


Nachlaß⸗Auktion. 


Im Auftrage des königlichen Kreisgerichts 
werde ich Montag den 28. September c., früh 
9 Uhr ab im Auktionslokale, Magazin⸗ 
ſtraße 1., diverſe Schloſſer⸗Handwerks⸗ 
zeuge, Amboſe, Schraubſtöcke, Feilen 
ꝛc., ein großer Blaſebalg, ſowie um 12 Uhr 
einen Erntewagen und eine Quantität Buch⸗ 


gel, Tische, Stühle, Volſter ſachen, Bett ⸗ 
ſtelken, Hel emälde, Wirth ſ aſtsſachen ꝛc. 
öffentlich verſteigern. 


Mannheimer, 
königl. Auktions⸗Kommiſſar. 1 


Das Lager der a. Zupanski'ihen 


—Konkursmaſſe enthält noch eine große Auswahl 
von Winter⸗Paletots, Pelerin⸗Män⸗ 
teln, Pelzbezügen, Jacken, Herbſt⸗ 
Beduinen, ſeidenen Paletots, wolle⸗ 
nen Kleiderſtoffen, Möbelſtoffen in 


Wolle und Seide, Ballroben in Gaze 


und Tarlatan, elegante Ball⸗Beduinen 


ꝛc. ꝛc. und werden dieſelben, um das Lager in 
kürzeſter Zeit zu räumen, zu bedeutend her⸗ 


weizen ıc., einen eifernen Kochheerd und abgeſetzten Preiſen ausverkauft. 


leine Rolle nebſt Tiſch verfteigern. 
Aychlewski, | 


gerichtl. Auktions⸗Kommiſſar. 


©. J. Cleinove, 
Verwalter der Konkursmaſſe. 


| 


Gerichtlicher 


Ausverkauf. 


Die zur Herrmann Matſchke'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Lagerbeſtände, 


beſtehend in: 


Moſel⸗, Rhein⸗, ächten Bordeaur⸗, Ungar⸗, Port⸗ und Burgunder⸗Wei⸗ 
nen, ferner Sherry und Champagner, 


werde ich von heute ab zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen an euer 
Lindenſtraße Nr. 4. A. 
täglich von 9 bis 1 uhr Vormittags 
verkaufen, auch werden Beſtellungen in meinem Komtoir, kleine Gerberſtraße Nr. 8 in 


den Geſchäftsſtunden entgegen genommen. 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 


Der Verein gewährt ſeinen Mitgliedern 
Thalern gegen Wechſel oder andere Sicherheit. 


Gegenwärtiger Zinsfuß 8%. 


Die Höhe des Kredits der einzelnen Mitglieder wird durch den Borftand| ” 


und Ausſchuß gemeinſam beſtimmt. 


arlehen bis zur Höhe von 1000 


Der Verein nimmt Spar⸗Einlagen von Jedermann und in jeder 
Höhe an und 5 dieſelben zu A reſp. 5%. Für die Sicherheit bürgt der 


Verein mit allen 


einen Mitgliedern ſolidariſch. 


Die Einlagen der Mitglieder bleiben 1 derſelben und wird der 
erzielte Geſchäftsgewinn als Dividende an die Mitglieder vertheilt. Als Eintritts⸗ 
geld iſt 1 Thlr. zum Reſervefond zu zahlen. 

Statuten, ſo wie Anskunft über Vereins⸗Angelegenheiten ſind entgegen zu 


nehmen im Comptoir unſeres Kaſſirers Meg 


Gerstel, 


kleine Gerberſtraße 8. 
Der Verein hat vom 1. Januar c. bis heute 
Thlr. 31,775. Pr. Ert. Darlehen 


an ſeine Mitglieder verausgabt. 
Poſen, den 18. 


September 1868. 


Der Vorſtand. 


Landgüter von 100 bis 3000 Morg. Größe, 
mit hinreichenden Wieſen, komplettem Inven- 
tarium, und vollſtändigen Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, von denen mir fpecielle An. 
ſchläge Seitens der Herren Verkäufer übergeben 
ſind, weiſe ich zum billigen Ankaufe nach. 

Gerson Jareoki, 

— Magazinſtraße 15. in Poſen . 
205 Ich bin Willens, eine 
„Windmühle, welche im gu⸗ 
alten Zuſtande iſt, zu kaufen 
und dieſelbe von dem Grundſtücke jo- 
fort wegzunehmen. 

Die Verkaufsluſtigen wollen ſich 
franko bei dem Unterzeichneten mel⸗ 


den. Joseph Smölkowski, 
aus Popöwfo bei Samter. 


e ick mit 9 Morgen Gar- 
Ein Grundſtück, tenlang, 55 Meile 
von Poſen, an die Warthe grenzend, ſich zur 


Gärtnerei eignend, iſt ſofort aus freier Hand 
unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. 


Das Gürtengrundſtück 152 in der 
Königsſtraße, von 114 Fuß Front, mit 545 Fuß 
Front an der Wallſtraße, in geſundeſter Gegend 
belegen, iſt unter ſoliden Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft ertheilt Herr Rechnungsrath 
Ehrhardt, kleine Ritterſtraße 7., und der 


eee, Heinrich Mayer, 


Poſen. 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner und 
Samenhändler. 


Zur Herbſt⸗ und Winter⸗Kur. 


Pneumatiſches Kabinet. 
5 1 un Die Kuren im Prreumas 
N ERTL: „tihen Kabinet finden 
8 zläglich ſtatt gegen Bruft« 
lrampf, Aſthma, Kehlkopf. 
Mentzündungen, in der Rekon⸗ 
valescenz nach Bruſtfellent⸗ 
zündung und drohender Lun⸗ 
N genſchwindſucht, bei Bleich⸗ 
\ Nſucht mit nervöſem Herzklo⸗ 
Apfen, bei Katarrhen des Kehl⸗ 
Nkopfes, der Lungen und der 
Ohrenſchleimhaut. Meldun⸗ 
gen nimmt entgegen das Bu⸗ 
reau der 


Maison de santé, 
Neu-Schöneberg 
a 8 bei Berlin. 

MEER 


En Unterrichts-Anzeige. 


Kinder beiderlei Geſchlechts, welche 
das ſechste Lebensjahr vollendet, auch ältere 
nehme ich jetzt wieder zu meinem Privat- 
unterricht auf. 


Juſtitut für Augenkranke. 
Dr. Wurm, Wilhelmsplatz. 
Hebamme Gloger, Bäckerſtr. S. 

Elementar- Musikschule f er San egen den s. Ottober e. 


Unterzeichneter beehrt ſich, hiermit ergebenſt Meldungen nimmt täglich entgegen 
anzuzeigen, daß er eine Elementar⸗Muſikſchule A. Heine, 
blerseloſ zu gründen beabſichtigt. Dieſelbe ſoll Lehrer der Mittelſchule. 
Gelegenheit bieten, im Klavier- u. Violinſpiel, Alten Markt 10., Eing. kurze Gaſſe. 
im Geſange und in der Theorie Kindern wie 
Erwachſenen eine gute Grundlage und reſp. 7 n 
Ausbildung zu gewähren. Vieljährige eigene 
Erfahrung bei Befolgung bewährter Methoden 
ſichern dem Lernenden guten Erfolg. Der Un⸗ 
terricht ſoll je nach Bedürfniß in beiden Landes⸗ 
ſprachen ertheilt werden. Anmeldungen werden 
entgegengenommen in der Hof⸗Muſik.⸗Handlung 
von Hel. Bote ꝙ @. Bock, bei Hrn. 
Pawelitski, fl. Gerberſtr. 8, und vom 
6. k. Mis. in meiner Wohnung, a. Markt 
Nr. 7., zwei Tr., woſelbſt das Nähere über 
Beginn des Unterrichts und Honorar zu er⸗ 
fahren iſt. 3. Spritulla, 

konzeſſionirter Privatlehrer. 


8 Nachdem wir den in seinem Fache rühmlichst bekannten Herrn 


Brosbay') 
als Küchenchef 


engagirt haben, empfehlen wir unsere 


Restauration u. Delikatess-Handlung 


aufs Neue einem hochgeehrten Publikum. Herr Brosbay führt mit 

gleich grosser Vollkommennheit und Fertigkeit 

Inunaästech6. polnische, Wiener und englische 
Ce. . 


Bestellungen auf feine Diners, Soupers etc. auch 
nach ausserhalb nehmen an 


te I. Kurnatowski & Co. 


*) Herr Brosbay war im Krimmkriege Küchenchef des Generalstabes der 
französich-englischen Armee, so wie kaigerl, russischer Hofkoch in Peterhof. 


Bank- u. Wechſel-Geſchäft 
Hensel & Waldmann, 


An- und Verkauf von Staatspapieren, 
Eiſenbahnaktien ꝛc. bei billigſter Bedie⸗ 
nung. 


Berlin, Mohrenſtraße 47. 


Rudolph Rabsilber in Posen, 
Speditions-, Verladungs⸗, Steinkoh⸗ 
len⸗„Kommiſſions⸗ u. Inkaſſo⸗Geſchäft, 


empfiehlt ſich zu Speditionen nach allen Richtungen des In⸗ und Auslandes 
unter Zuſicherung billigſter und prompteſter Bedienung. 


Dampfkeſſel⸗, Maſchinen⸗ l. Möbel⸗Transporte 


auf beſtens dazu geeigneten Wagen 1 
Garten: Anlagen. 

Zur Jetztzeit bin ich wieder bereit, in gewünſchtem Umfange Garten» Anlagen zu über- 
nehmen; auch werden in Hausgärten größere Blumenftüde (ſogenannte Teppich⸗Gärtnerei) auf's 
Sauberſte in Arabesken⸗Formen ausgeführt; zur Entſcheidung werden den geehrten Herrſchaften 
zuvor Zeichnungen und Pläne vorgelegt und erlaube ich mir den Beſuch meines Gartens zu em⸗ 


pfehlen, in welchem 1 0 Anlagen Jedem gefallen werden. Für Erfriſchungen und Ver⸗ 
gnügung iſt beſtens geſorgt, indem ſich hier eine Schaukel Kegelbahn und in der Sommerszeit 


eine ſchöne Badeanſtalt mit Douche vorfinden. 
85 „een H. Marco, Se. 


Nolhwendiger Verkauf. f 


Näheres b. Gau Nes Hartwig Bedingungen gefälligſt unter Adreſſe T. R. L. 


geſpanne. 
A. Hirsch, 


4 Schuhmacherſtr 20. 
180 kernfette Ham- 
mel jtehen auf dem 
J Dom. Nzegnowo bei 
Gneſen zum Verkauf. 


NY ö 
N 
BEER 


er am 
Bockverkauf., 
Der Verkauf Nl 
. ib Original⸗Negretti⸗ 
Meiſterſu. ambouillet⸗Negretti⸗Böcke 
findet am 16. Oktober d. J., 
Nachweis noch mangelt, wird der ausgeführte Probebau, reſp. das Meiſterſtück 3 3° 12 Uhr, in öffentlicher 
Marienfließ bei Bahnhof Trampke. 

IE. Schmidt, 

königlicher Oberamtmann. 

Marienfließ liegt /, Meile vom Bahn⸗ 
hof Trampke, 2 Mellen von Stargard 


ſo muß dieſen um ſo mehr daran a 


Schwäche, Frauenkrankheiten jeder Art, Weiß 
beginnt das Winterfemeſt 1 5 auch ganz 5 1 5 Bäle, heilt 
za beginnt das Winterſemeſter am] beſtimmt der hombopathiſche Specialarzt 1 
Danzig 13. Oktober. Nähere Auskunft] @iersdorff, Kochſtr. Rr. 40. l. Berlin, ſtehen zu jeder Zeit Wagen auf dem 
erteilt der Direktor A. Mireiimer. von 8— ½ 12 und von 3 —½6 Uhr. Auch briefl.[Bahnhofe Trampke zur Abholung bereit. 


in Pommern; auf vorherige Anmeldung 


Bur den bevorſtehenden Wogung⸗ Pei g * 5 2 
1 1 en 28. Sept. 
wechſel empfehle ich meine Holt: bringe ich mit dem 


Frühzuge einen großen Transport Netz ⸗ 
brucher Milchkühe nebſt Kälbern zum 
Verkauf in Keilers Hotel. 

W. Hamann. 


Das Neueſte in Kindergarderoben 
Hi a en und empfiehlt zu billigen 
reiſen 
R. Schwerin geb. Licht, 
Wiͤh,bdelmsſtraße 26. Bi 
Eine Federbritſchte in gut de iſt 
billig am em 12 8 
(Beilage.) 


ar: a Fe; Tr TR = P K > EZ EEE — 
> nn , a: ER 


226. Sonntag, Beilage zur Poſener Zeitung. 27. September 1868. 


Der Bockverkauf 


aus meiner Original- französischen und französisch - deutschen 


Kammwoll-Merino-Ileerde 


beginnt am 12. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, zu ſesten Preisen, von 
6 Fra’ fwärts. 

5 2 der Heerde im 4. und 5. Jahrgang des Stammzucht-Buches von 
Janke & Körte, ebenso im deutschen Heerdbuch von Settegast & Krocker 
2 — .. * 

ers he Heerde ist bei jeder Konkurrenz prämürt worden, unter Anderem auf den in- 
ternationalen Schauen 1865 in Stettin und 1868 in Bromberg. Auf den Schauen zu 
Stralsund und zu Breslau 1867, wo Prämiirungen nicht stattfanden, wurde der 
H ine Beifall zu Theil. 

dee e Eisenbahn! Station Anclam. Air vorhergegangene Anmeldung steht 
F -Station Clempenow zur Disposition. 
Zu Post Hohenmocker, Kreis Demmin, 


im September 1868, Bodinus. 
Nouveautés in Kleiderſtoffen 
empfiehlt in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen 
F. ij. Mewes, Murtt 7. 


« 


Beim bevorſtehenden 11 — 
Beim bevorstehenden Umzuge 
empfehle ich zur Wirthſchaftseinrichtung, ſowie zu deren Ergänzung, mein in allen Geräthſchaften 
und Wirthſchaftsgegenſtänden für Wohnung, Küche und Speiſekammer, reich und elegant aſſortirtes 
Magazin. Kochgeſchirre aller Art, Anhydrat⸗Dampftöpfe, Papinianiſche Bouillontöpfe, lackirte 
Eimer und Wannen, alle Blechwaaren für die Küche, Fiſchkeſſel, Back-, Pudding⸗ und Geleeformen, 
Konſervbüchſen, engliſche Kaffeemühlen, Holzwaaren für die Küche, Camptulicon-Meſſerputzbretter, 
Löffel, Quirle, Trittſtühle, Eimerſpinde, Tiſchmeſſer und Gabeln, Fleiſchhackmaſchinen, gewöhnliche und 
feine Borſtwaaren u. ſ. w. 

Eiſerne Nettſtellen, feſtſtehende und zum Zuſammenklappen A 3 Thlr., mit Spiralmatratze 
a 5½½—6 Thlr. 


Komplette Wirthſchafts⸗Einrichtungen ſtehen zur Anſicht. Preisbücher franko. 


Max Rosenberg, «su u ea 


er 
SH) 
N 

WR 97 


3 4,2) 
EHER 


22. 


Markt und Schloßſtr. 83. 


2 Die Carl Friedenthal’sche 3 5 
Herbſt-Saiſon 1868. e de 5 5 immerkronen 
i in d amen-Mänteln und fertigen Roben, zu auſchwitz bei Giemmansdorfſzu Gas und Licht, fo wie Gaslyras und Wandarme find wieder 
N e de en apa Modellen kopirt, näht Neiſſe hat für Poſen und Umge⸗ win neuen Fagons vorräthig bei 


bietet von den billigſten bis hecheleganteſten Genres eine überaus dend dem Hrn. A. Hirzyzanow- 8 K th | & St h 
. Aroniha öhne. 


reiche Auswahl ski in Poſen, Gerberdamm und 
B. Dawczynski, 


Uhren⸗ u. Kettenlager; 


Atelier 
für Reparaturen, 


es 8 
Wilhelmsplatz 10. 
gegenüber dem Stadttheater, 
empfehle mein großes, aufs reichhaltigſte aſſortirte Lager unter bekannter 
Reellität zu ſolideſten Preiſen. 8 
Gleichzeitig die ergebene Anzeige daß ich, vielſeitigen Nachfragen entgegen ⸗ 
kommend, daſſelbe noch durch ein komplettes 


Goldwaaren⸗Lager 


vergrößert habe, und bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch darauf gütigft über⸗ 


59 tragen zu wollen. | 5 Ehe m We 
Anerkennungsſchreiben. 
Ilbenſtadt bei Bernburg a. L., 
25. Mai 1868. 
Herrn Herrmann Glawe, Magdeburg. 
Die mir geſandte Oſchinskyſſche Uni⸗ 
verſal⸗Seife hat auf meinen off⸗ 
nen Fuß ſehr gut gewirkt, erſuche 
mir wieder 2 Kräuschen Univerſal⸗ Seife 
aus der Fabrik des Herrn J. Oſchinsky in 
Breslau gegen Poſtvorſchuß zu fenden. 
Achtungsvoll 
Ludwig Fleiſchmann. 


Ich hatte durch Reißen in dem rechten 
Arm und dem Kopfe ſolche Schmerzen, 
N — daß ich mitunter meiner Arbeit entſagen 
8 - mußte; da gebrauchte ich die Gefundheits- 
W Wilsons Seife des Herrn J. Oſchinsky, wo ich nach 

k e 1 2 Flaſchen meine ERRE 
22 0 2 > zen verloren hatte, wonach ich Herrn J. 
Original-Nähmaſchine, Oſchinsky in Breslau, Karle Nr. 6., 
durch vollkommen leiſen Gang ſich aus-|| für dieſes gute Heilmittel meinen beften 
zeichnend und als die beften für Familien und ]] Dank fage. N 
Schneider anerkannt, ſind nur zu haben bei Altenberg, Kr. Schönau, im März 1868. 
4. einge, alten Markt 10., Frau Stellenbef. Weber. 


Eingang kurze Gaſſe. J. Oſchinsty's Geſundheits⸗ 
und Univerſal⸗Seifen ſind in Fl. 


Gaskronen und Kr. à 10 Sgr. zu haben in Poſen 

ö bei 4. au aitne, —— 8.; in 

10 ; : 11 zempin bi Gustav Grün; in 

| jeder Art liefert die Fa rik von Grätz bei Fr. Mützel; in Kempen 
) „Schaefer & Hauschner, bei 4. Senetene; in Kroto- 


den prompt und ſolid effektuirt. Sandstraße Nr. 1., den alleinigen Ver⸗ 
oe doe Beſähe aut Ronfettion billigſt. kauf ihrer Fabrikate zu Fabrikpreiſen, be⸗ — 


ſtehend in Kamin⸗ und Zimmeröfen mit 


Schmelzglaſur, Wandverkleidungen mit 

Poſen, Markt Nr. 63. 0 er 0 m Emaille- Malerei, Bau-Ornamenten, Fi⸗ 
guren, Garten - Verzierungen, Roͤhren, 

(vormals Anton Schmidt). Moſaik⸗Fußbodenplatten und Chamotte⸗ 


2 . ; Waaren, als Ziegeln und Platten, über- 
Aeltere Mäntel ꝛc. zur Hälfte des Preiſes. tragen, und ieh das hochgeehrte Publi⸗ 


525 mit 1 Bemerken Dietaht sun 
— = R 5 „ ern: „„jam gemacht, daß obiger Herr zur Er⸗ 
Meinen geehrten Kunden zur nefülligen|iseitung ieder Ausrunft und Enger. 


Notiz, daß ich mein Lager mit allen Neuheiten auen maten gegn am 
zur Herbſt⸗ und Winterſaiſon reichlich e e 
aſſortirt habe. 2 


O. Francisci. 


W. Tunmann, Marchand Tailleur, “ Zur Vervollſtändigung meiner Bau- 


ı a aber nen habe skip De 

äft übernommen, nachdem ich mich an 

4 Poſen, Markt 55, 1. Etage. I bOrt und Stelle der Fabrik von der Vor⸗ 
züglichkeit der Fabrikate überzeugt habe. 
Ich empfehle deshalb den neuen Ge⸗ 


Gold u. Silber. 


Einſtauf von 


a neee an) eee eee 


Paletots, Jaquettes und Jacken für Damen und Kinder 


in größter Auswahl zu Fabrikpreiſen, 1 . KRonfettionsftoffe empfiehlt 


F. W. Mewes, Marft 6 


Beſtellungen werden ſauber und raſch ausgeführt. 
Auswärtige Aufträge umgehend und reell effektuirt. 
interſalſon. Die neueften Formen find| 


jetzt eingetroffen und erſuche ich die ge- Nouveautés in größter 


8 mehr für ihre Be⸗ a er 
W FF die bed 0 Teste Auswahl für die jetzige und Winter ⸗Saiſon 


P. Hahn, Fabrik von Stroh- u. Filzhüten] find eingetroffen und empfiehlt ſolche der gefälli⸗ 
für Damen, St. Martin 78. gen Beachtung 


St. Do Das Putz⸗ u. Made⸗Magazin 


von W. Eudat, Wilhelmsſtraße 1 


Mein wohl aſſortirtes Mützen⸗ KRauch⸗ 
ante er — 4., erlaube 

5 2 ö ich mir einem hohen Adel und geehrten Publi⸗ 
ewirkten Long 7 Chaäles * gehorſamſt zu empfehlen, und ben c die 
ol wegen der Rückfracht und Steuer punktichſte Ausführung der mir gewordenen 
he — 4 3 Eu ane Ben ee verſpreche, bitte ich 
eu erem um en Uch. 
werden Alten Markt 6. 1 Treppe. an ö 


Avis für Damen. 
Der Reſtbeſtand von franzöſiſch⸗ 


+ Berlin, Friedrichsſtr. 225. ſchin bei H. Letry ;: in Oſtrowo 
Appelbauımn 75 * 2 ce-Gießere bit ite; in Pleſchen bei . 
Wieſenbau⸗Syſtem in Schleswig erlernte, dieſeſ W 4 > ronce el. Fritze; in Rawic bi . . 
Ein gut erhaltener Methode auch bereits mit Erfolg durchgeführt) Zinkgießerei für Kunſt und Architektur. | zranex. 
mietgen Biegen-Str. hat, empfiehlt ſich dem geehrten landwirihſchaft⸗ Vhotogr. Abbildungen zur Anſicht. — — — — — 


lichen Publikum gleichzeitig zur Entgennahme 
von Drainagen jeglicher Art und Größe, ſowie 
zur Anfertigung von Plänen zu billigſten Prei- 
ſen und unter Verſicherung beſter und billigſter 
Bedienung und wird er ſich dem Unterzeichneten 
durch perſönliches Erſcheinen an den Ausſtel⸗ 
4 llungstagen anſchließen. 


4. * „Anerk 
ZJagd-Gewehre. und {Wiederheftellung!“ 


Fabrikat von Jos. Offermann, Geehrter Herr Daubitz! 


Büchfenmader in Köln am Rhein. Ihren vielberühmten Magen: 
Einzige Medaille in Bromberg 1868. bitter habe ich [yon einige Mal 22 


u io 0 0 © ( Mit Hochachtun Einfache von 2½ Thlr. an, 

f ©) “li 1 u >» Ua Maximilian Hadra Be: Fir ene 1% 9 > fen, und hat mir derſelbe ſehr 

tn * * ö ) . damasc. u. patent. » 10% = = S 
7 Breslau, Teichſtraße Nr. 15. ’ Sefauhug : » 2... 22 Er wohl gethan. Ich erſuche Sie 
von General-Agent der gräfl. v. Sauerma’ichen Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art,] daher (folgt Beſtellung). 

15 Ziegel⸗ und Chamotke-Fabrik zu Ruppers- ſempfiehlt in großer Auswahl, bei, l4tägiger Joh. Schwarz. 

dorf bei Strehlen. Probe und jeder Garantie, Madlitzer Mühle b. Brieſen i. 

5 FE Joſ. Offermanns Filiale, d. M., 17. 3. 68. 


* 
= RNaſirmeſſer, 2 
Hingend hohl geſchliffen, unter Garantie der 
Güte, Nr. I. 1½ Thlr., Nr. 2. 1½ Thlr., ebenfo 
ihre vorzüglichen 


chineſiſchen Streichriemen 
(vierſeitig), welche das Schleifen und Abziehen 
der Raſirmeſſer vollftändig überflüſſig machen, 
Nr. 1. 11/, Thlr., Nr. 2. 1 ¼ Thlr., 


fünſtl. Schärfungs⸗Apparate, 
worauf jedes ſchartige oder ſtumpfe Tiſch⸗ 


Tranchir⸗, Taſſenmeſſer in 1 Minute haarſcharf 
gemacht werden kann, & 15 Sgr., 


Königsberg i. Pr., Tragh. Pulverſtr. 18. 


Eine 2 Jahre alte, im beſten Zu— E b Haſtil N 
ſtande befindliche Häckſelmaſchine wi et Paſti kl, 
nebſt zweiſpännigem Noßwerke ee — Salzen her Delfenauellen, 
ſteht wegen Wirthichafts-Aenderung| von den Herren Aerzten empfohlen gegen Ver⸗ 
billig zum Verkauf auf dem Dom. gaben e e und Magens, 
Chwalkowo bei Wierzyce. Apotheker Hlsner in Poſen, 

Brrner Pian | oe 
remer Cigarren. Die Adminiſtration 
0 der König Wilhelms Felſenquelle. 


Poſen, St. Adalbert Nr. 48., 
empfehlen ſich durch langjährige Thätigkeit im In⸗ und Auslande zur 
praktiſchen Ausführung jeder in dieſes Fach ſchlagenden Arbeit unter 
illigen Preiſen und nur guter Arbeit unter Garantie. Anſchläge gratis. 
Zahlungsbedingungen nach Uebereinkommen. 


Seegall & Tuck 


. brit as Cigarren-Engros-Geſchäft > — 1 
85 7 Poſen, 5 5 Berlin, Behrenſtr. 16. 9 0 3 85 725 5 . ur kheimer Weintr auben, 
- N S TE ET ar e in Bremen igenes Gewächs . pr. 
Eifen- und Baumaterialien Lager, Lampen⸗Fabrik!⸗ 5 ge Waare . ere 0 Sgr. en 
2 7 5 2 „ 8 f . 8 äglich, Einſe 
empfehlen unter Garantie ſaubere und diebesſichere Cylinder ll. Milchglocken 8 inter Mahnapne . des des Seng 26 8, 8 
© = .— Preisli „ Bedienun e fi 
Gerd: und Dokumentenſchränke.. eee, una, et He e 


Von einer Geschäftsreise zurückgekehrt, empfehlen wir einem ge- 
ehrten Publikum unser 
Pfund 2½ Sgr., 12 


Wein-, Cigarren- und Delikatessen-Lager, ee, P., bead ce Date 


88 ist.] Einſendung des Betrages. 
N Ludwig Stern, Grünberg i. Schl. 


5 rice diesjährige 


(0) 


1 er atmi 8 ee 2 5 cite H fd 
oh % . Obeeren aadedut 

Liebig⸗Liebe's Nahrungsmittel Sanerkohl eee 

in „ lo 8 li ch (2 35 Form! Rübchen empfingen 

(o (die berühmte Liebig ſche S in V trirt und ſo⸗ 5e 

er ben e each 9] W. Foyer & lo. 


bon Apotheker J. Paul Liebe in Dresden. © 5 Daueräpfel, ſorgfält. abgen., ſind von ?/s 


Albis 1½ Thlr., Falläpf. f. 15 Sgr. pr. Schffl, 
Weitere Erfolgsberichte: 2 auch ae in Aabibbad hier zu haben. 
Herren Gebr. Bengen in Hannover: —— — 8 Ei 


: Ihre = unfere 5 daß na 3hr bier Ne als vorzüglich Vorzügliche Steinkohlen, 
7=s anerkanntes Präparat Bahn brechen wird, find jetzt in Erfüllung gegangen, da der 8 == 

3 Aeıtım bedeutend im Zunehmen ift, und auch de Herren Aerzte A ſehr dafür in- [Oldie Tonne zu 1 Thlr. 18 Sgr. und 
(0) bereſftren ze. 


V0000) 


Präparat mit beftem Erfolge e zu haben Valliſchei Ar. 
Beyer. 


Herr Apotheker Franke in Schwerin: 

? Auch in einem hiefigen Kinderhospital wird Ihr 

angewendet, und geht aus meinem Verbrauch ja auch hervor, daß es an Beifall immer 
Herr Hofapothekenbeſitzer Hübler in Altenburg: 


mehr gewinnt. 
Ae 5 

Ihr Präparat hat ſich hier ſo beliebt und bekannt gemacht, daß ich es in Ihrem 
9 Intereſſe für überflüffig halte, noch ferner hier zu annonciren. 


© 


Sgr. pro Pfd. bei 


L. Kaskel & J. Munk, 


Breiteſtraße 21. 


ea ee ee Ale ET 
©) Lager in Poſen bei Herrn Apotheker A, Pfuhl, Rothe Apotheke. ©) 


Niederlage in Stenſzewo bei Herrn Apotheker Fr. Zweiger, @ Weintrauben feith g Szakalakl, Untermilba 
in Sehrimm bei Herren Gebr. Reisner, ©) Einmachbüchſen 
(6) iu Woln.-Krone bei Herrn C. A. Brunck, in Glas, Thon und Metall mit hermetiſchem 
©) in Kurnik bei Herrn Eduard Krause. > Be Klu 

* NN lO Wedel H. Klug. 


Zu denjenigen Krankheiten, die in 
der mannichfachsten Art fast überall 
verbreitet sind, dürften Zahn- und 
Mundübel vorzugsweise gehören. Es 
wird daher vielenLeidenden vonNützen 
sein, sie auf das Anatherin-Mund- 
wasser“) des Zahnarztes Herrn Dr. 
J. G. Popp in Wien aufmerksam zu 
machen, das sich seit Jahren den wohl- 
verdienten Ruf erworben hat, gegen 
Krankheiten des Mundes und der Zähne 
sowohl das beste Präservativ, als auch 
das sicherste und angenehmste Lin- 
derungs- und Heilmittel zu sein. Das- 
selbe wird sowohl von berühmten 
Aerzten nach specieller Prüfung, als 
auch von zahlreichen und hochgestell- 
ten Personen empfohlen, die dureh 
dessen Gebrauch sich von seinen vor- 


Da Trauben d. J. wirklich ausgezeichnet ſchön find, rathe ih Kranken und Geſun⸗ 
den“, den eue Oktober wahrzunehmen, das Brutto-Pfund 2½ Sgr. 


uard Seidel in Grünberg i. Schl. 


Rothe Karamel-Zucker-Figuren 
in größter Auswahl zum billigſten Preiſe offerirt 
Heinrich, 


Herrmann 


Konditor in Frauſtadt. 13, 
Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend. 


igli l Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newport: 
Jon der dee en D. Rhein 3. Oktober. 29. Oktober D. Weſer 24. Oktober 19. November 

nungen hier nur die folgende: D. Hanſa 10. 5. Novbr. |D. Hermann 314. 26. . 
D. Amerika 17, 12. D. Union 7. November 3. December 


Die Endesgefertigte beſtätigt dem 
Hrn. Zahnarzt Dr. J. G. Popp dahier 


mit Vergnügen und der Wahrheit 
gemäß, daß ſie deſſen 
Anatherin-Mundwasser 
* ſchon ſeit langer Zeit gebraucht und 
daſſelbe nicht nur ſeiner Güte, ſon⸗ 
dern auch ſeines angenehmen Ge— 
ſchmackes wegen allgemein beſtens 
empfehlen kann. 
Wien. Thereſe Fürſtin Eszterhazy. 


*) Zu haben in Poſen bei . Hin- 
stens Wwe., Bergſtr. 14. 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, 
von Newyork jeden Donnerſtag. in 
Paſſagepreiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Kajüte 165 Thaler, zweite Kajüte 100 Thaler, 
Zwiſchendeck 55 Thaler Courant inkl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
Plätzen die Halfte, Säuglinge 3 Thaler. . 3 
Fracht Pfd. St. 2. mit 15%, Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach 
Uebereinkunft. 


Bremen und Baltimore, 
Southampton anlaufend, 

Bon Bremen: Bon Baltimore: { 

D. Berlin J. Oktober 1. November. D. Berlin J. Dez. . Jan. 1869. 

D. Baltimore I. November 1. Dezember. |D. Baltimore 1. Jan. 1859. 1. Febr. 1869. 

ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden 
Vierten des Monats. 5 

Paſſagepreiſe bis auf Weiteres: Kajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Ert., Kinder 

unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 

Fracht bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. mit 15%, Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


Bremen und New- Orleans 


Zur Beachtung! 
Ihr ſeit Jahren mit Erfolg angewandtes 
Mittel gegen Lungen- und Bandwürmer der 
Schafe empfiehlt die Apotheke in Pudewitz. 
Franko Beftellungen übernimmt der Apotheker 
Louis Hemmerling daſelbſt. 


die erste Sen- 
dung neuer Kastanien, 
schönen Astr. Kaviar, fet- 
ten geräucherten Lachs, 
ger. See- und Roll-Aal, 
[rische Gothaer Cervelat- 
und Leberwurst, Hambur- 
ger Rauchfleisch u. Rou- 
lade empfing 


Jacob Appel, 


| Wilhelmsstrasse 9; 


F§Friſche reife Ana⸗ 
nas in ſchönen und großen 
Früchten empfingen 
W. F. Heyer & Co., 
N Wilhelmsplatz Nr. 2. 
Echt u Bier empfiehlt 


| | . Güttler, 


Direkte Poſt⸗ nd Rei zwiſchen 
ew⸗ Vork 


Eimbria, Mittwoch, 21. Okt. 
Weſtphalia, dito 28. Okt. 
Boruſſia, Sonnabend, 31. Okt. 
Sileſia (im Bau). i 
laufen Southampton nicht an. 


Germania, Mittwoch, 
Teutonia, Sonnabend, 3. Okt. 
Allemannia, Mittwoch, 7. Okt. 
Holſatia, dito 14. Ott. 

j Die mit * bezeichneten Schiffe 


2 
a 
2 

2 


30. Sept. \ =} 


2 
2 


Zwiſchendeck Pr. Crt. Thlr. 55. 
Fracht Pfd. St. 2. — pro 40 Hamb. Kubikfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter 


nach Uebereinkunft. 
Verein. Staaten 4 57 Briefe zu bezeichnen „per Ham⸗ 


burger Dampfſ i 2 
und zwiſchen Hamburg New: Orleans, 


auf der Ausreife Havre und Havana, 
ton anlaufend, 
1, Oktober, [Saxonia 31. Dezember, 
Bavaria 1. November, Bavaria 1. Februar 1869, 
Teutonia 1. December, [Teutonia 1. März 
Paffagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Ert. Thlr. 200, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 150, 
Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 55. . 
Fracht Pfd. St. 2. 10. per ton von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15% Primage. 
Näheres bei dem Schiffsmakler g . 
August Bolten, Wim. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſſo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein kon · 
zeſſto irten Generalagenten i 3 
H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. und Louiſenſtraße 1., 
und deſſen Spezialagenten 
Fabian Charig, in Firma Nathan Charig in Poſen, Markt 90. 


Briefporto von und nach den 


und 


Saxonia 


Breslauerſtr. 20, 


und] Dampf⸗ und Segelſchiffsgelegenheit 
8 in die · 2775 6 . BR N A ur 
ich, d tto-| Ueberfahrtsverträge ab der conceſſ. 5 

Pfund 2 Sgr. f. Pfund ill Agent Schiffskapilen C. Behmer in Ber⸗ 


der Scheffel zu 9 Sgr. 6 Pf. ſindſe 


Von Bremen: Von Baltimore: 


susBaoyr 


x) 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Crt. Thlr. 165, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 100, ift, findet fo 


ET 5 


lin, Rüdersdorferſtr. 17. Auf fr. Anfragen 
wird jede Auskunft ertheilt und belehrende Druck⸗ 
ſachen werden fr. überſchickt. Die Dampfſchiffe 
geben jeden Sonnabend und die Segelſchiffe am 
‚und 15. jeden Monats ab. Agenten werden 
unter vortheilhaften Bedingungen angeſtellt. 


Lotterie Anzeige. 

Zur letzten Hauptziehung der preuß. Branf- 
furter Lotterie, welche am 14. Oktober beginnt, 
empfehle ich noch 


ganze Looſe halbe viertel 
a 52 Thlr. a 26 Thlr. à 13 Thlr. 
Dammann, 
Hannover. Hauptkollekteur. 


erfragen bei C. Bardfeld, Neueſtr. 4. 


Walliſchei 87. 1 Tr. find 2 ſchöne Zim⸗ 
mer und Küche zum 1. Okt. zu vermiethen. 


ur Frankfurter Lotterie, Schlußziehung, 14. Ott. bis 4. Nov. c. 
Hose 1 Auilellsſcee zu haben bei Gebr. Jabionski,. Breiteſtr. “ 


Ein fein möbl. Zimmer zu vermiethen. Buf 


22. 

Für mein Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Antritt einen 
gewandten Verkäufer (moſaiſchen 


Große Gerberstr. Nr 5. ift eine gr Woh- Glaubens). 


nung zu vermiethen. Daſelbſt ein Mahagoni⸗ 
Flugel-Piano billig zu verkaufen. 

Ein möbl Zimmer zu verm. Fiſcherei Nr. 
3 b., 2 Treppen, im neuen Zeh ſchen Haufe. 


Wilhelmsplatz 7., eine 
Treppe, ſind 2 elegante Zim⸗ 
mer möblirt preiswerth zu verm. 


Markt⸗ u. Breslauerſtraßenecke 60. 


85. beilind drei Stuben im 1. Stock nach der Markt. 


ſeite zu verm. Näheres St. Martin 9. 2 Tr. 


Ein Zimmer, mit und ohne Möbel, iſt vom 


Reinſchmeckenden Dampfaffee, à 7 und 8 J. Oktober zu verm.; wo! ſagt die Exped. 


Zu vermiethen von Michaeli a. c. ein 


Laden 
am Markt Nr. 40. Näheres beim Eigen- 
thümer. - 2 ae u 
Billige Wohnung, mit auch ohne Koft, zu 
vermielhen St. Martin 8,, drei Treppen. 
Wronker⸗Straße Nr. 10 links im dritten 
Stock iſt ein möbl, Zimmer zu verm. 


Zwei moͤblirte Zimmer fofort zu vermiethen 
Ritterſtr. 10. bel Zahnarzt Mallachoto. 

St. Martin: Strafe Nr. 4, find von 
Michaeli ab im erſten Stock 4 Zimmer nebft 
Küche, Speiſekammer, Keller, Bodenkammer 
und Holzſtall zu vermiethen. Aehnliche Woh. 
nung von 3 Zimmern iſt auch im zweiten Stock 
vorhanden. 


Am Markte 


find 1. Etage vorn heraus 2 Zimmer, ſich 
zum Geſchaſtslolale eignend, ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Herrn Tapez. Ben⸗ 
Dir, Breslauerſtr. 36. 8 
Oo TeTLTLTLTLTLTATETE 4 
Wilhelmsplatz 12 find zum 1. Oktober e. 
vier zuſammenhängende ſchöne Kellerräume zu 
vermiethen. 
Hinterm Wildathor 9. iſt eine Stube zu verm. 

Zu einem der Mode nicht unterworfenen ren ⸗ 
tablen, im beſten Betriebe ſtehenden Fabrikge 
chäft wird ein Theilnehmer mit einer Einlage 
von 4 5000 Thlr. gewünſcht. Offerten beliebe 
man in der Expedition dieſer Zeitung sub Litt. 
I. Nr. 150. abzugeben. 

Zu baldigem Antritt wird bet gutem 
Gehalt und Tantieme ein folider junger 
Mann, welcher an Umſicht und Thätigkeit ge 
wöhnt iſt, zur Beaufſichtigung einer Fabrik ge⸗ 
ſucht. Fachkenntniſſe find nicht erforderlich, doch 
muß, da der Chef nicht bei der Fabrik wohnt, 
eine Kaution von 1500 Thaler gemacht werden. 
Bewerbungen unter U. 26. an die Expedition 
der Voſſiſchen Zeitung, Breiteſtr. 8 in Berlin. 


Eine Inſpektorſtelle vakant. Ge⸗ 
halt 80 Thlr. Anmeldung franko 
unter Z. D., Miescisko, poste 
restante. 

Ich ſuche zum J. reſp. 15. November d. J. 
eine Stelle als verheiratheter Inſpektor. 


Ernst Schwarz, Wirthſchaftsdirigent 
Adl. Korbsdorf pr. Wormditt, 


Oſtpreußen. 


Lehrling. 


Moritz Friedlaender 
in Züllichau. 


Für mein Modewaarengeſchäft ſuche ich zum 
J. Oktober einen Volontair und einen 
Jacob Sluzewski, 

Markt 62. 


Ein Lehrling kann ſofort eintreten. 
Fr. Sturtzel, (Möbelmagazin.) 
Wilhelmsplatz 9. 

Auf einem großen Brennereigute wird ein 
deutſch und polniſch ſprechender, evangeliſcher, 
re aber praktiſcher Hofbeamter zum 

Oktober geſucht. Offerten unter O. . 
Kitowo p. Wronke poste restante. 


Meinen 


. 2 - * 
Journal⸗“Leſezirkel, 
der ſämmtliche beſſeren Journale für wiſ⸗ 
ſenſchaftliche und populäre Belletriſtik 
theils mehrfach enthält, empfehle ich bei 
Beginn des Winterſemeſters. Die Jour- 
nale werden 2 mal wöchentlich gewechſelt. 


Joseph Jolowicz, 


Markt 74. 
Bei B. S. Berendſohn in Hamburg if 


erſchienen und bei “ J. Heine 


in Poſen, Markt 85. zu haben; 


Die gralulirenden Minder. 


Vollſtändigſte Sammlung 
von Weihnachts⸗, Nenjahrd-, Geburts⸗ 
tags, Namenstags⸗ und Hochzeits⸗Gratula⸗ 


tionen, — an Vater, Mutter, Großeltern 
Onkel, Tante, Bruder, Schweſter und ſon. 
ſtige liebe Angehörige und Freunde. 


In Poeſte und Proſa für 
jedes Alter 


von 
G. Schönſtein. 

4 vermehrte und verbeſſerte Auflage. 

Elegant kartonirt Preis 10 Sgr. 


Muſikalien-Uerkauf, 


Muſikalien⸗Abonnement 
zu den en Bedingungen 


Ed. Bote & G. Bock 


Hof⸗Muſitalienhandlung. 
Poſen, Wilhelmsſtraße 21. 


Zu erhalten durch A. Spiro vis-à - vis 
der Poſtuhr 


Der Serlentelegraph 


g Kr: F oder N 
Die Kraſt, ſeinen Willen auf andere 


ö Verſonen, 
ſowohl in der Nähe, als auch in der größten Ferne 


Das Dom. Wegrzynowo p. ohne ſichtbare Hülfsmittel zu übertragen. 


Eine Anweiſung, 


Kotlin ſucht zum baldigen Antrittſſbeuedig in Verkehr mit Perſonen zu treten und 


leinen beider Landesſprachen mächti⸗ 


gen Wirthſchaftsbeamten. 
80 bis 100 Thlr. pro Jahr. 


Gehalt 


Nur gut empfohlene oder ſich pers 4 


ſönlich vorſtellende Bewerber werden 
R 
Ein junger Mann, 
gewandter Verkäufer, der bereits im Putz-, Weiße, 
Handſchuh- und Waſche⸗Geſchäft gearbeitet hat, 
und wo möglich der polniſchen Sprache mächtig 


ort Engagement bei 
S. Gerber in Bromberg. 


Ein zweiter Wirthſchaftsbe⸗ 
amter, beider Landesſprachen mächtig, mit 
guten Atteſten verſehen, findet zum 1. Oktober 


auf der Rückreiſe Havana und Southamp⸗ Anſtellung auf dem Dominium Mrowino bei 


Rokitnica. Anmeldungen franko. 

Ein mit dem Polizeifach vertrauter junger 
Mann welcher ein königl. Diſtrikts⸗Amt vor- 
ſtehen kann, wird zu engagiren geſucht. Adreſſen 
beliebe man unter Beifügung der Kopie der Zeug⸗ 
niſſe unter Chiffre C. 2. 1868, in die Ez 
pedition dieſer Zeitung gefälligſt abzugeben. 


Bekanntmachung. 

Ein wohlroutinirter Sekretär findet jofort 
ein vortheilhaftes Engagement bei dem Diſtrikts⸗ 
Amte in Dolzig. Sa 

Eine tüchtige Zuſchneiderin wird fofort 
verlangt Wilhelmsſtr. 26. 


Ku 


Jedermann für ſeine Wünſche, Neigungen und 
Meinungen zu beſtimmen. 
Von Jones Barton Stay. 
2 J. Auflage. Preis broch. 7½ Sgr. 


Gicht-, Hämorrholden- u. 

Bleichsuchtkranke 
heilt Der. J. #9. Müller, Special- 

arztin Coburg. 

Dessen populäre Schriften über 
Gicht und Hämorrhoiden sind in der 
Behfeldschen Buchhandlung stets 
vorräthig. Preis: à Brosch. 4 Sgr. 


de J. J. Heine, 
iſt zu haben: 


Grobian in der Weſtentaſche. 


Ein Muſterbuch für Alle, die in fröhlicher Ka. 
meradſchaft des immer ſchlagfertigen Witzes, der 
beißenden Satire und der Ted Laune 
durch ungeſchminkte Grobheit 
ihren — durchs Leben ſuchen u. finden wollen. 
Preis in illuſtr. Umſchlag 7½ Sgr. 

Unſer Grobian macht ungeachtet ſeines Titels 
Anſpruch darauf, feinen Weg in die Weſten 
taſche des Gebildeten zu finden. Er iſt ein ko⸗ 
miſches Genie, deſſen Einfälle mit Blitzesſchnelle 
wirken, eine augenblickliche Verlegenheit glücklich 
und unerwartet löſen und feine ſcherzhaften 
Sprünge in den meiſten Fällen auf das Sprüch⸗ 
wort zurückführen laſſen: 

Auf einen groben Klotz gehört ein 

grober Keil. 


Markt 
85,, 


In Kommiſſion bei Ernst Rehfeld, Wilhelmsplatz 1. in 


Ernst Rehfeld's Buchhandlung 


Wilhelmsplatz 1. (Hotel de Rome), g 
empfiehlt ihren reichhaltigen, mit den beſten belletriſtiſchen, literariſchen und illuſtrirten 


Journal⸗Zirkel 


Poſen, erſchien ſo eben: f 1 
Perifopen: Erklärung 
oder 


läuterung von 132 Epiſteln und Evangelien für 66 Sonn» und Feſttage des 
Fellen a na den Mittheilungen und Intentionen von Fr. W. 
aiſenhaus- und Seminar⸗Direktor in Bunzlau; für Lehrer 
und alle Freunde des Biebelworts, verfaßt von G. Krauſe, evang Hauptlehrer 


Schärf, weiland 


in Wronke. Preis Thlr. 1. 5 Sgr. 


Auf dieſes Lehrbuch wird in Nr. 12. des amtlichen Schulblattes für die Provinz 
Poſen . — sen die Provinzial» Schulkollegien zu Magdeburg und Königs⸗ 
berg haben die Einführung befürwortet und die pädagogiſche Zeitung für Norddeutſch⸗ 
land hat es ſehr günftig kritiſirt und beſtens den Herren Lehrern zur Anſchaffung em- 


pfohlen. 


Zeitſchriften verſehenen 


zur geneigten Betheiligung. 
Abonnements werden jederzeit angenommen. 


Hoch! Hoch! Hoch! 
aus der Ferne 
dem Fräulein Broniskawa $: „Wilhelms⸗ 
ſtraße, zu ihrem heutigen Wiegenfeſte. 


Familien: Nachrichten. 


Nach achttägigem Krankenlager ſtarb 
hierſelbſt heute Nachmittag der praktiſche 
Arzt, Herr Dr. Conſtantin Taber⸗ 
nacki. Mit großer Umſicht und per⸗ 


empfehlen 
Mufikalien-Sager 


lendes 


Muſikalien⸗Ceih⸗Inſtilul 


Beweis fuͤr die hinreichende Zufriedenſtellung unſerer geehrten Abonnenten. 
ataloge bis auf die allerneueſte Zeit keihweiſe. 


Vote & G. Bock, 


Hof⸗Muſikalienhandlung. 
Poſen, Wilhelmsſtraße 21. 


Proſpelte gratis. 


Ed. 


Ed. Bote & G. Bock, Posen, 


ihr bis auf die allerneueſle Zeit vollſtändig aſſortirtes 


und wird jede eingehende Beſtellung ſofort eſſektuirt. Mit unſerm Mufikalien- Lager 
ift das bekanntlich größte, bis jetzt mehr als 60,000 verſchiedene Werke zah 


welches alle vorzüglichen älteren und neueren ere in mehrfachen 
Pr 20 mit allen neuen Erscheinungen bereichert wird. — Die 
überaus große Theilnahme, deren ſich unſer Inſtitut zu erfreuen hat, liefert den beſten 


Abonnements zu den bekannten günſtigen 5 beginnen käglich. 


unverändert wie bisher forterscheinen. 


jedes Wortes der Anpreisung enthalten können. 


bleiben wird. 


Wochenblatt 


ladderadatſch, 


adderadatſch wird auch unter den gegenwärtigen Ver⸗ 
bältniſſen dem Humor und der Satyre volle Rechnung tragen. 


me von . Scholz, beginnt am A. Oktober. 0 
Gegen 40,000 Abonnenten ſprechen am b — 


für das fortdauernde Intereſſe des Leſers. 


2 lich für 15 Nummen, ebenſo in allen Buchhandlungen. 
Die Verlagshandlung: 
A. Hofmann & Comp. in Berlin. 


vis-à-vis der Poftuhr: 


Das 8 
Geheimniß der Liebe,. 
deren e 5 ra Erkennung 


Liebe zu erwecken und dauernd zu erhalten. 


Wichtige Aufſchlüſſe und Winke 
nebſt intereſſanten Cablun en über beobachtete Reſultate. 
Von Arthur Engel. 
8. elegant broch. Preis 10 Sgr. 
Inhalt: 1) Was iſt die Liebe. 
2, Wie die Zuneigung entſteht. 


e Männerherzen geſpielt haben, plötzlich zu einem Manne eine leiden, 
le Sabre faſſen. 90 Zuneigung ohne Gegenneigung. 9) Unter welchen Ver⸗ 


Person al und durch welche Mittel iſt Liebe zu erwecken. 10) 


dauernd befeſtigen. 
und treueſte. — 


wird 
i ll des intereſſanteſten Inhaltes und höchſt geiftreich geſchrieben ift, & H. Engler's Annoncenbureau 
bewegt N N dan des Anftandes und behandelt den Gegenſtand in einer fo neuen , in L. 


als anziehenden Weiſe. 
Pörſen⸗ Telegramme. 
Berlin, den 26. September 1868. (Wolfl’s telegr. N 8 
Mot. v. 25. v. 24. ot. v. 25 v? 
Roggen, feſt. Fondsbörſet feft bei ſehr ſtillem 
e . 5 | — | 1 Geſchäft. 


tbr. „ 588 588 57 Amerikaner . 76% 763 76 
Lab 54 54 53 Staatsſchuldſch. 910 510 514 
& teltas, ſtill. | | Neue Poſener 4% ö 

ö 184 188 19 Pfandbriefe . 84} | 84 84 
Septbr.⸗Oktbr. 188 185 | 188 [Ru Banknoten, 83 83 88 
Brüpjahr ... 17%, 175 | 1775 uff. Pr. Anl., a.116% |116$ 116 
Rüsıı id - | do. do n.114 114 0 

erbt. 9 94 9 ¼% PStaltener ... 505 51 | dl 
bb „ 910% Prachtwetter. 

Kanalliſte: 192 Wiſpel Roggen. 
Stettin, den 26. September 1868. (Mareuse & Maas.) 
EN Not. v. 25. aböl, matt Mer. v. 25. 

ei matt. ’ . 

Seyıhr Oli. TE 757] Septbr. Okt or.... 9 90 

kibr.⸗Rovbr. 72 En April-Mai 1809 . 9 
Frühjahr 1869. 705 704 Spiritus, geſchaftslo 
Roggen, ſeigend. eptbr. Otibr. . 18 | 18 
Seplbr.⸗Oktor. 568 56f | Sktbr.⸗Nopbr. 17 17 

ktbr.Novbr. 55 | 553 | Frühjahr 1869. 17 17% 
Srühſahr 1860. 524 52 


Pörſe zu Poſen 
am 26. September 1868. 
Des hohen jüdiſchen Feiertages wegen kein Geſchäft. 
uc 1. lenkten erkehr.] In dieſer Woche war das Wetter veränder- 
the 


theils ſchon und warm, iheils rauh und regneriſch. — Die Zufuhr am 


Markte war mittelmäßig und beftand zumeiſt in Roggen aus zweiter Hand. 


Das neue Abonnement auf das humoriſtiſch⸗ſatyriſche 


Man abonnirt bei den Poſtämtern mit 21 Sgr. vierteljähr⸗ 


e AISETIZFCTIE 
Neu erſchien bei F. Regel in Naumburg, vorräthig bei A. Spiro, 


Die Urſache der Liebe. 3) Die geheimnißvolle Kraft. ss iger ER: 3 
2 5) 1 durch den Einfluß der geheimnißvollen 2 „ 


aft. 6) Warum erträgt die Zunelgung Alles 7) Woher tommt, daß Kokette, nachdem 2 nnoncen jeder Art werden $ 
a 8 A 


| teure und die unterzeichnete 


Berlin, im September 1866. 


WEL Me EG ER 3 DENE IE IT, 
die neueſten Romane der befichteften Deutſchen Schrifſteller enthaltend. 
Jährlich 10—12 Romane nebſt intereſſantem Feuilleton auf 240 großen Druckbogen! — 
reis pro Quartal bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten, in Posen bei 


Ernst Rehfeld, ssirsermspras 1. uldtel de hene) uur 1 Shir. 
Verlag von Out Janke in Berlin. 


Von dem in unſerem Verlage erſchienenen 


e 


3 ½ Thlr. auf Lager. 


2 


von unterzeichnetem Bevoll- 1 
mächtigten in alle Zeitungen al- 2 


eipzig. 


= un = 
vie Berliner Börsen-Zeitung 
= erscheint unverändert wie bisher auch in dem nächsten Quartal täglich 
zweimal; auch das am Sonntag Nachmittag von uns mit der Post ver- 
sendete und hier am Montag Morgens ausgegebene Blatt mit den neue- 
sten Nachrichten und den Coursen des Sonntag-Privat-Verkehrs wird 


Die Abend- Ausgabe wird fortfahren über alle Erscheinungen 
auf dem Gebiete des kommereiellen und industriellen Lebens nicht nur 
prompt und ausführlich Bericht zu erstatten, sondern auch stets in kri- 
tischer Weise alle Anhaltspunkte für ein motivirtes Urtheil darlegen, 
und so also auch fernerhin ein Central-Organ für alle Vorkommnisse 
wirthschaftlichen Lebens bilden. Die zahlreichen Beilagen, unter Ande- 
rem die Verloosungslisten, die Börse des Lebens, namentlich auch 
die grossen tabellarischen Uebersichten, denen seit dem 
1. Juli d. J. noch vollständige Restantenlisten hinzugetreten 
sind, haben die Gunst des Publikums so allseitig erworben, dass wir uns 


Unsere Morgen-Zeitung bildet hierneben ein politisches Blatt 
im ausgedehntesten Sinne, welches nicht nur ausführlich über alles zu 
berichten, sondern durch zergliedernde Besprechung auch auf dem Ge- 
biete des politischen Lebens unsere Leser allseitig zu orientiren bemüht 
Unsere Leser haben somit keinerlei Veranlassung, neben 
unserer Zeitung noch irgend ein anderes politisches Blatt zu halten. 

Die Abonnements-Bedingungen bleiben unverändert. Alle Post- 
Anstalten nehmen Bestellungen an, hier am Orte alle Zeitungs - Spedi- 


Expedition der Berliner „Börsen-Zeitung.“ 
(Charlottenstrasse No, 28.) 


Einladung zum Abonnement 
auf das neue (4) Quartal der 


Deutſchen Roman-Zeitung 


die evangeliſchen Gemeinden der Provinz Poſen 
halten wir ſtets gebundene Exemplare zu dem Preiſe von 15 Sgr. bis 


Hofbuchdruckerei von 28. Decker & Co. 
Saiſon⸗CTheater. 


Sonnabend den 26. September geſchloſſen. 
Sonntag den 27. Sept. c.: 1) Baron und 
den. 11 Wie 7 200 Re % ler Länder zu Original-Preisen prompt 25 Lance Dyer in a u, Coon 2) 
i ü ; kann man Zuneigung] besorgt. Bei grösseren Aufträgen mit "| Kom v. El . 
erſon abgewendet und auf eine andere übertragen werden Wie 8 gung beson En Batpeinfomteit. Suffpielial Mhz gte 
12) Warum iſt die erſte Jugendliebe in fo vielen Fällen die innigfte 4. Seen Belag ee jedes Inserat ; quette. 3) Der Ehemann vor der Thür, 

[Operette in 1 Akt von A. Bahn, Muſik von J. 

Offenbach. 4) Das Feſt der Handwerker. 


ſönlicher Aufopferung hat derſelbe ſeit 
vielen Jahren das Amt eines Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſtehers bekleidet. Die Stadt 
verliert in ihm einen für ihr Wohl ſtets 
beſorgt geweſenen Bürger. Er war uns 
ein liebenswürdiger Mitarbeiter und ſein 
Andenken werden wir in Treue bewahren. 
Wreſchen, 25. September 1868. 


Der Magiſtrat und die Stadt⸗ 
verordneten. 


Unſer geliebter Gatte, Sohn, Vater 
und Schwiegervater, der praktiſche Arzt 
Dr. Conſtantin Tabernaeki, ift 
heute Nachmittag 4 Uhr an Lungenent⸗ 


zündung, nach achttägigen Leiden, im 
Herrn entſchlafen. stägig g 


Tiefbetrübt zeigen wir dies den fernen 
Freunden des Verſtorbenen an. Die Be⸗ 
erdigung findet Sonntag, Nachmittags 
4 Uhr, ſtatt. 

Wreſchen, den 25. September 1868. 
Die Hinterbliebenen. 


Volksgarten. 


Heute Sonnabend den 26. September: 


Konzert und Vorſtellung. 

Auftreten der Gymnaſtiter⸗, Seiltäns 

zer- und Tänzer⸗Geſellſchaft E. Rost. 
Anfang 7 Uhr. 


Sonntag den 27. September ; 


Großes Volksfeſt. 


Konzert, Borftellung, Auftreten der Hym⸗ 

naftiker, Seiltänzer und Tänzer-Gefelle 

ſchaft E. Most, Yferdedreſſur, Eleltro⸗ 
bengal- Illumination, Fenerwerk ic. 


Präciſe 5 Uhr in der Arena: 


FEF—˙?— 2. ⁵˙⅛—ꝛ en 


Die 
in den ſchwierigſten erg dreffirt und vor« 
geführt durch den Stallmeifter Herrn 
Hugo Blennow. 

Präciſe 51, Uhr: 
Beſteigung des hohen, einen halben 
Zoll ſtarken Thurm⸗Drathſeil durch 
Herrn tos und den kleinen Jaek. 
Derr Noſt wird dabei die bis jetzt auf einem 
Thurmſeile von keinem anderen gewagte Pro. 
duktion mit dem Seſſel ausführen. 
Hierauf auf der Sommerbühne die weitere 

Fortſetzung der Vorſtellung. 
Entree 21, Sgr. Bamilienbillets zu 3 Perſo⸗ 
nen 5 Sgr. 
Kaſſenöffnung 3½¼ Uhr. Anfang 4½ Uhr. 
N, 2 Emil Tauber, 
Sonntag den 27. September 
großes Militär⸗Konzert. 


Im dritten Theile: 


großes Brillant⸗Feuerwerk, 


beſtehend aus den neueſten und beliebteſten 

Fronten. Zum Schluß: Bengaliſche Be⸗ 

leuchtung des Gartens. 

Anfang 5 Uhr. Entree 1 Sgr., Kinder 7, Sgr 
—___ _____F Wagener. 
Schützengarten. 

Sonntag den 27. September e. 
letztes großes Volksfeſt, 

Konzert, Tanz, Präſentenvertheilung 

u. ſ. w. u. ſ. w. 
Anfang Nachmitt. 4 Uhr. — Entree 2 Sgr., 

Kinder frei. = FF Malzet. 

Sonnabend den 26. d. M. friſche Wurſt mit 


e e Kom. Gemälde aus dem Volksleben von Angely]Sauerkohl in der Hoffmannſchen Brauerei. 


ie beſſeren Qualitäten von Weizen, wie von Roggen, fanden zum Ver⸗ 
fand 5 Abſatz und haben ſich die Preiſe dieſer Getreidearten recht gut be⸗ 
hauptet; es bedang: feiner Weizen 73—75 Thlr., mittler 68— 71 Thlr., 
ordinärer 58 — 624 Thlr.; ſchwerer Roggen 55 — 56 Thlr. leichter 51 —52 Thlr. 
Gerſte und Hafer zogen merklich an; große Gerſte 50 —52 Thlr., kleine 
48—50 Thlr.; Hafer 31—33 Thlr.; Buchweizen und Erbſen blieben 
unverändert, erſterer 375 — 39 Thlr.; letztere, und zwar in Koch waare 62—64 
Thlr., in Futte rwaare 56—58 Thlr. Kartoffeln ſtellten ſich billiger 
11—12 Thlr. — Mehl hat inſofern eine Aenderung erfahren, als Weizen. 
mehl im Preiſe zurückging, Nr. 0, und J. 555 Thlr, während Rog⸗ 
5 unverändert blieb, Nr. 0. und 1. 43— 43 Thlr. (pro Centner unver⸗ 
uert). 2 
; Er Terminshandel in Roggen bekundete anfänglich für nahe Sichten 
eine feſtere Tendenz, während die entfernteren in ziemlich unveränderter Hal- 
tung blieben; nachdem hierauf eine mattere Stimmung eingetreten war, machte 
dieſelbe in Mitte der Woche einer günſtigeren Meinung Platz, welche ſich dem. 
nächſt unter Erhöhung der Kurſe befeſtigte, um indeß ſchließlich ſich wiederum 
etwas matter zu geſtalten. Roggen Ankündigungen kamen nur vereinzelt in 
ſehr geringen Poſten vor BE f 
Die Zufuhr in Spiritus hatte in dieſer Woche ſich nicht unweſentlich 
verſtärkt, ebenſo hatten bedeuten dere Abladungen nach Schleſien und zum Theil 
auch nach Berlin ftatt, für welche die in Kündigung geſetzten Poſten Verwen⸗ 
dung fanden. Im Handel ſelbſt war während der erſten Tage eine flaue 
Stimmung vorherrſchend, weshalb Preiſe eine weichende Richtung annahmen, 
worauf jedoch ſpäter ab und zu einige Beſſerung zu Tage trat, bis ſchließlich 
nach mehrfachen Schwankungen die Stimmung ſich wieder matter geſtaltete. 


Poſen, 26. Septbr. 1868. [Wochenbericht von Carl Friedenthal. 
Roggen. Herbſtbeſtellung und Kartoffelernte feſſeln augenblicklich die 
rößeren Grundbeſitzer an ihren Heerd, jo daß an den Landmärkten faſt aus⸗ 
feel Händlerwaare zum Angebot kommt. Die 5 an Roggen 
n vergangener Woche iſt 2 circa 250 Wispel zu veranſchlagen, die zur 
Verladung nach der Lauſitz theilweiſe auch noch — wohl auf ältere Abſchluͤſſe 
— nach dem Königreich Sachſen aus dem Markt genommen wurden. 
Die diesjährigen recht günſtigen Erntereſultate, der wir uns in unſerer 
Provinz erfreuen, wären wohl geeignet dem Verſandtgeſchäfte bereits jetzt eine 


weſentlich größere Ausdehnung zu geben, wenn nicht die an der Berliner Börſe 
augenblicklich das Ruder führende Hauſſecoalition, um die reichlich ankommende 
Waare dem Platze fern zu halten, gerade unſere Hauptabſatzpunkte, d. h. die⸗ 
jelben Gebirgsgegenden Niederſchleſiens mit Getreide verforgte, das bei der 
dort zahlreichen Fabrikarbeiterbevölkerung allerdings am eheſten in namhaften 
Quantitäten Konſum findet. 

An hieſiger Börſe blieb das Geſchäft auf alle Termine ohne größere Um⸗ 
jäge und zeigten Preiſe nur geringe Veränderungen. 

Man zahlte p. September 51¾—51—51¾—51½ Thlr., p. Herbit 
51—50¼ —50/—51½ Thlr., p. Frühjahr 49¼—48¼&—49—49½% Thlr. 

Spiritus. Die erheblichen Preisſchwankungen, denen dieſer Artikel 
in verfloſſener Woche an der Berliner Börſe — anfänglich in efürchtung 
politiſcher durch die ſpaniſche Revolution in Ausſicht geſtellter Verwickelungen 
unterworfen war, übten auch auf den hieſigen Geſchäftsgang entſcheldenden 
Einfluß aus; doch ließ der Umſtand, daß ein nicht unbedeutendes Blanco⸗ 
Engagement, das ohne Hinterhalt von Waare zum Theil auch von kleinen 
ganz mittelloſen Leuten eingegangen ift, feiner Abwicklung harrte, ein weſent⸗ 
liches Fallen des Preiſes nur für ſpätere Lieferungstermine zu. — Für den 
laufenden Monat fehlten mit Hinblick auf die immer noch ſehr knappen Zu⸗ 
fuhren in neuer Waare Abgeber faſt gänzlich, zumal die nicht unbedeutende 
Kündigung reſtlichen Lagerſpiritus prompteſte Aufnahme zum Verſand auf 
alte Verſchlüſſe nach Miktel-Deutſchland und die Rheingegenden fand. 

Es iſt zu beklagen, daß an hieſigem Platze, der ſich in dieſer Beziehung 
reellen Rufes erfreut, noch immer Blancoverkäufe ftattfinden, d. h. Engagements 
auf dem Papiere ohne Rückſicht auf die oft ſchwierige Abwicklung derſelben 
eingegangen werden. — Abgeſehen von der ſich hinter derartiger Handlungs⸗ 
weiſe verbergenden Unſolidität werden die Preiſe für den betreffenden Monat 
in ein falſches Verhältniß gegenüber den Konkurrenzmärkten gebracht und ent⸗ 
zieht ſich hierdurch unſer Maß auch für andere Lieferungstermine, für die hier 
rendirende Preiſe notirt werden, der Aufmerkſamkeit der Konſumgegenden für 
dieſen Artikel. 0 

Im Allgemeinen erwartet man hier für den kommenden Winter ein recht 
lebhaftes Exportgeſchäft für Spiritus, da die mit uns nach dem Weiten ge- 
wöhnlich in Konkurrenz tretenden kleinen Fürſtenthümer Mitteldeutſchlands in 
dieſem Jahre nur mittelmäßige Erntereſultate erzielt haben. In unſerer Pro» 
vinz ſcheint die Kartoffelernte etwas reichlicher auszufallen, als man zuerſt er · 


Ponnyſtute „Antilope“, 


fr 
1 5 E 
1 ag hierzu wohl das überaus günſtige Herbftwetter auch das Magdeburg, 25. Septbr. Weizen 6670 Rt., Roggen 5459 Middl. Orleans 10, middl. amerikaniſche 10, fair Dhollerah 74, midd⸗ 
1 einige a 455 5 dem 5 Ri., Berite 5057 Rt., fer 32—33 Rt. ling fair Dhollerah 74, good middl. n 7, fair Bengal 68, new fair 
1 an zahlte p. hie 181, — 17% 17 — 185/, — 18¼ Thlr., KRartoffeljpiritus. Lokowaare gut behauptet. Termine feft. Lolo | Domra 73, good fair Domra 7%, Pernam 103, Smyrna 8, Egyptiſche 111. 
. October 1791-167 9—1797 17/17 Thlr. p. April/Mai 1869 16¾ — | ohne Faß a er bz., Septbr. 19% Rt., Sept.⸗Okt. 19 Rt., Oktbr.⸗Novbr. 184 Liverpool, 25. Septbr. (Schlußbericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen 
12 6/16/17 10% Thlr. Rt., Nopbr.⸗Dezbr. 8 Rt. pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 13 Ri.] Lmfag, davon für Spekulation und 5 2000 Ballen. Import 4257 Ballen, 
1 ——— pr. 100 Quart. Madras. Geſchäft ſchleppend. Preiſe unverändert. 
ö d kt : 0 Rübenſpiritus feſt. Loko 194 Rt. (Mgdb. Btg.) Paris, 25. Septbr, Nachmittage. Rüböl pr. Sept. 82, 00, Novbt.- 
Pro Uklen⸗ örſe. Haste be dite 0 Sind: RD. Witterung: riot devot] Babe 0 auth pt, Sept. 78.0, ib 0 65, 25. Spiritus pr. 
f a > orgens 100 Wärme. Mittags 16 Wärme. eptbr. 75, 00, matt. — Wetter veränderlich. 
e u „ eigen, 130 132 hol, (85 Pfd. 48th. bis 86 Pfd. 13 Lib, Bollge- Amflerdam, 25. Septbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide 
N In Roggen fand eine fortgefegte Preisfteigerung ſtatt. Die ſteigenden 2 68—70 Xhlr. pr. 2125 PR. Zollgewicht, 133—13Öpfd. hol. (87 Pfd. | markt. (Schlußbericht) Weizen ftille. Roggen ſeſt pr. Oktbr. 207, 
1 Terminpreiſe desen auch für Waare mehr Käufer in den Markt; es ih dennoch | 3 th. bis 88 Pfd. 12 Sth. Zollgewicht) 71—74 Thlr. pr. 2125 Pfd. Bol. | Marz 207. Raps geſchäftslos. Rüböl pr. Sept.⸗Dezbr. 30}, Mal 32. 
0 aber pur 211 die entiprechend a dee den zu ie 2550 gewi er 52 Thle. pr. 2000 Pfd. Bollgemicht — Wetter regneriſch. 
oggenmehl hat nur wenig an Beachtung gewonnen. Gekündig Gerste, heine 42-44 Tölt: . . — 
ö ’ — . pr. 1875 Pfd. eoroln e Beobachtungen zu Poſen 1888. 
vr gane aus 87052 Gerſte 44 40 Ahle de. 1875 Pfd. Bolgemidt. Met giſch tungen zu Pofi . 


Weizen auf nahe Lieferung höher. 
the wi Erbſen ohne Handel. 
auf 17 ef es 5 ſehr feſt und etwas beſſer zu verwer hen, loko ſowohl, wie Spiritus 20 Thlr. 


Rüböl ſtill und matt. 


+ 
Für Spiritus ift wenig Kaufluft vorhanden geweſen, ſo daß Preiſe ſicht⸗ vr te 25 Aynds. 10 27° 8” 92 | ＋ 98 | W ObHlbb.Ci-st, Ci-cu 
sc ermatketen. Gekundigt 30,000 Quart. Kundigungeptels 181 Rt. e eee eee, Seien ac Nerg 6 N. 8,39 41958 W 1.2 edge Be, C 
* ed, ’ 2 RE 
i 25. Septbr. [Amtlicher Produkten ⸗Borſenbericht. au, loto 7, 10 à 7, 20, pr. Nopbr. 6, 9, März 6, 9, Mai 6,9. Roggen rſtand der arth 
| He 0.2000 8080 kalender Hens, fee pr. Septbr. 53} bz. u. .! ae loko 6 a 6, 7}, Br. Rovbr. 5, 13, März 5, 12, Dat ö, 12, Reval Voſen, 3 1868 Bo eines up 7820 Boll 
Bun 53 bz., Okt.⸗Novbr. 527 Br., Novbr.⸗Dezbr. 513 Br., April⸗ ee 1 5 pr. Oktbr. 104, Mai 115. Leinöl loko 11%. Spi⸗ ; 24. 5 Ei r. f 8 9 * f 0 
ai k ritus 0 8 78 ra 3 
Be pr. Septbr. 67 Br. Hamburg, 25. Septbr., Nachmittags. Getreldemarkt. Weizen = 5 EN e . . En 1. 
Bere pr. Septbr. 544 Br. und Roggen loko ſehr ftille, auf Termine matt. Weizen pr. Septbr. 5400 z 26. 5 ‚ . wen „ — 
afer pr. Sept. 52 Br. April-Mai 52 Gd. Pfd. netto 130 Bankothaler Br. 129 Gd., Sept.⸗Oktbr. 127) Br. 127 Gd. eee eee. zu 
| Raps pr. Septbr. 854 Br. Oktbr.⸗Novbr. 1234 Br., 123 Gd. Roggen pr. Septbr 5000 Pfd. Brutto N t 
br, Raböl ruhig, loto 94 bz. pr. Sept. u. Gept..Dftbr. 94 Br., Ottbr.- | 96 Br., 95 Gd. Septbr. Oktbr. 944 Br. 94 Gd, Oktbr Nov, 939 Br., a chtrag. i 
| Novbr. 9 b., 1. Br., Nov.-Dezbr. 9% bz., Dezbr.⸗ Jan. 9 Br., Ianuar- | 93 Gd. Hafer fille. Rub ol flau, oke 20}, pr. Septbr. Okto. 208, April | Wien, 25. September. Die Reife des Kaiſers nach Galizien 
Febr. 94 Br., April-Dat 91¾ bz. u. Br. Mai 213. Spiritus matt. Zink feſt und lebhafter, verkauft 2000 Ctr. iſt definitiv aufge eben. Der Landtag wird nicht aufgelöſt. dretherr 
Spiritus niedriger, loko 18 Br. 17 Gd., pr. Sept. 18 Br, durchschnittlich a 13 Mt. 85 Sch Petroleum feft gehalten, loko 14, pr. | von Gablenz dürfte den Grafen Goluchowski in Galizien erſe 
173 Gd., Septbr.⸗Oktbr. 175 bz., Oktbr.⸗Nov. 1675 Er., Nov.⸗Dezbr. 165 bz., | Oktbr. 13. — Sehr ſchönes Wetter. 520 Tel. Dep. d. Schl 881 pen. 
April Mai 168, 125 Gd. . Bremen, 25. September. Petroleum, Standard white, loko 52a, (Tel. Dep. d. eſ. Ztg.) 
Bink ſpezielle ei . ER * pe 25 Stole Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde 3 3 217777 0 
(Bresl. Sdls.- Bl.) Zufuhren feit leztem Montag: Weizen 23,160, Gerfte 8540, Hafer Telegramm. 
Görlitz, 24. Sept. Weizen (weiß) 3 Thlr. 73. Sgr. bis 3 Thlr. 124 | 31,520 Quarters. i i in ei 
| Sgr., Weizen (gelb) 2 Thlr. 25 Sgr. bis 3 hr, 75 G5 Roggen! Weizen- Abzug ſchwierig, Tendenz nachgebend. Gerſte und Hafer London, 26. Septbr. Die „Morning⸗Poſt“ meldet in einem 
Tbhplr. TE Sgr. bis 2 Thlr. 16} Sgr., Gerſte 2 Thlr. Sgr. bis 2 Thlr. ruhig, eine Kleinigkeit wiliger. Leind l ab Hul 305. N Telegramm die erhebliche Verletzung des Prinzen von Wales auf der 
| 8 Schi Pal * ne eln 23 u . erh a Nie . i Weizen | Jagd bei Dunrob in Caſtle. Beſtätigung bleibt abzuwarten. — 
| r. bis 2 Thlr. 25 Sgr., Kartoffeln 22 Sgr. 4 Sgr., 0 gefragt williger. e eppend. ais gute Fage. FA, 2 ; ; 2 
| Schock 9 Thlr. — En bis 10 Thlr. Heuä Gentner 11 Thlr. bis 115 Thlr. Kiverpool (vis Haag), 25 Sept., Mittags. (Von Springmann & Co.) et ee jei jeewärts unterwegs nach Barcelona mit 
Butter a Pfund 10 Sgr. bis 114 Sgr. (Görl. Anz.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. ruppen und 20, ewehren. 
11 . n 8 . rf re 78665 fehle 5670 | e 
| — 72 „„ re re ee H. 4 101 o. VI. do. } 0. Teresp. o. o. St.-⸗Pr. Ylgctw-918b 
een (ee © Sent Sch e. | — — 0. St caro 775 @ u steinbeis a N 
e . 10 86. 250 fl. Pr. Obl. 4 67% N [GFannoverſche Bank Set- bz Coln-Crefeld 44 — — Schleswig 40090 8 do. Lit. B. v. Stg. 4 | 81$ dz 
Berlin, den 25. Septbr. 1868. | do. 100 fl Kred. L. — 82 BO r li dn geb. Fri 0 6 Coln-Mind. I. Em. 497 8 Stargard⸗Poſen 1 — — do. Stamm- Pr I — — 
- —.—— do böpdl L (1850) 5 713 bf ult.zikb Reipziger Kred- Bl 1 1024 G do. m. ö 101 8 do. N 946 ie 4 2 9 
Rn" ae 2 Pr 60 v.64 53 8 5 bois urembur er Bank. 4 985 G do. 4 845 G do. III. Em. 440 — uſſ. Eiſenb. v. St.g. 5 833 oz 
N Preuniihe Fonds. 5. Bin l 5.645 89 5 Magdeb. Privatd. 1 | 94 8 do. III. Em. | -— — Thüringer I. Ser.4 | 874 ® Stargard-Bofen 44 944 8 
. Freiwillige Anleihe 1 96 bz Siib⸗Pfandbr der f Meininger Kreditd. 4 99 etw bz do. 4 — — do. II. Ser 44 96 8 hüringer 4 1137 b 
Sante Bl v be 102} b n 90 . 8 oldau Land.⸗Bt. 4 | 18 dz vl: B| do. IV. Em. 4 824 6 do. III. Ser. | - — bo. 40% 6 121 
do. 1864, 60, 4 4 95 bz G Aal. Ai 7 514.510 Okt. 50 z[Rorddeutſche Banka 1235 G do. V. Em. 4 — — do. IX. Ser 0 do. B. gar. 4 81 B 
do. 1857 4 954 5 6 5 50 kt.5Deſtr. Kreditbank 5 1902-906BD8904]Eofel-Oderb.(Wil) 4 82 bz Si us Warſchau - Terespol 5 | 79% etw bz G 
do lie ee Mom. Mitterbantia | 84 bz[-0 558] do. II. Em. 44 87} © F WER: 55 Er eher 1b | 55 
do. 18564 95 b3 dase. en f Poſener Prov.- Bl. 4100 G do. IV. Em al 874 5 Aachen⸗Maſtricht 4 31 98 do. Bromb. 1 50403 
do. 1864 4) 95 5 G Ruſſ-engl. Anl. 5 88 G reuß. Bram al _ — Galiz. Carl-Ludwb. 5 83 bz Alſenzbahn v. St. g. 4 833 Sol Dit d Papi 
do. 1867 A. B. D. C 4} 954 4 G a 544 8 ofoder Bank 4 11 mberg-Gjernowig 5 — — n. Tibzlälltona-Kieler. 4 13 6 _Bold, @ilder und Yapiergeld 
do. 1850,52 conv. 4 | 874 bj 1% 18 e 87 5 Sac Bant 1 is g dn Magdeb⸗ Sead l — — Amfterdm-otterd. 4 100 Briedrichäb'or 119 1 b3 
185314 | 875 63 da. 1884 engl. St. 81 @ Schleſ. Bankverein 4 |] be. Je. 1065 l 58 5 Bergiſch.Märkiſche 431 d Gold. Kronen  —| 9. 4 8 
a 18624 | 875 6568r873b3l do. 1864 hell St 5 89 8 hüringer Bank 4 de. Sitten 3 60 @ Berlin-Anhalt - 4 1921 8 uied or — (10285, 8 
Staatsſchuldſcheine 33 814 bz e e N ereinsbant Pamb. 4 111 8 do. Wütend. 4 84 0 Berlin-Görliz 4 71 0 overeigans — 4.2440 
Pram. St Ani 1855 3 1183 8 i0. ner, Em. 2.186618 1 0 Weimar. Bank 40 bz Niederſchle.⸗Märk. ! | 864 © do. Stammprior.0 | 91463 8 spoleonsdor — 5. 123 4 @ 
Aue 40 hir Oel | DaF ew ß be. g. An engl. St. 5 9156 b. Hypoth.-Berf.d 107 © do. II. S. a 62 5fl. 4 — — Berlin. Hamburg 4 167 dn d O 
Kur- u. Neum. Schld 3 814 bz ul > 7 %5 887 B Eh 5 805. G 4 87 G do. c. I. u. II. Ser. 4 864 G Berl⸗Potsd⸗Magd. 4 186 bz B Dollars — 1. 125 0 
Oderdeichdau. Obl. Al 8 ruf Boden eb Pf. ö 924 46 do. do. (Hentel).4 | — — do. conv. III. Ser. 4 834 bz . a 107 15 ult. a erg 755 5 = . 
2 N Ar 5 do. * 7 Prioritäts- Obligationen. Nederſch Ne 12 Ora. Schw. ed 4 1133 54 Bremde Roten 10 05 
E „ 4 zein Del dab 50 f 6 69 G . en Weider 4 — — Oberſchlef i 4.4 | 86 @ Brieg Neiße 4 6 ö do. (einl. in Leipz) — 99 5g 
Berl, Börſ. Obi. 5 100 f bz n do. II. Em. 4 — — do. Lit. B. 35 773 bz Cöln⸗Minden 4 1244 bz Deſtr. Banknoten — 88 bz 
Kur- Uu. Neum. 30 74 bj r do. III. Em 4 — — ». TECH Coſel.Odb. (Wilh.) 4 lie net 
a 85 05 ‚ee dau. P andbr. 4 Kr 764.30, uachen-Maſtricht a 74 bz do Lit. D. 4 = do. Stammprior. 43 Kuſſiſcche do. |— 834 bz 
Oſpreuziſche 3 78 Smet Maike 6 Tem Die] de. it ene 7848 „„ Da. ae Iuduftrie » Arier. 
do. 485 8 Türkiſche Anl. 1865.5 38 37 rr l. de. III. Em 78 8 do. Lit. F. 4 91 bp Sen Garl-Eubmigd | Toy f MI [Eontinent.Beffau) — 5d bg 
do. 1 905 dz Sad. 44% Sf. Ant 44 94 0 Ja ergtſc macliſce 24 95 bz do. it G. 40 905 b3 Zidan inen | 1 20 Berl. Ge eder — 1b bz 
Pommerſche 4 757 0 Neuber, Jof. Book | ide. 11. Ser. Cen — — Deſtr.⸗Franzoſ. St. 3 12615 ba n. Marti en 4 115768 beder Hütten-Ber. — | 974 bz 
do. 4 84 0 Bad. Eiſ.-Pr.- Anl. 4 1003 b III. Ser. 3} v. St.g. 35 774 bz Def. ſudl Et (c 2:6 bz [Bj Mäͤrkiſch⸗Poſen 4 | 67 dz 3 & 5 
Poſenſche 4. — — Bair. 4% Pr.-Ani. 4 102 55 do. Lit 8.5 | 771 bz do. Lomb. Bons 6 | 954 G do. Prior. St. 5 87; eiw oz (Concordia in Köln 410 4 
g 3 N do. 44% St. A. v.59 4 964 8 do 2° ah | = m 0 * fag 18700 92 8 e. Stam erh 31 711 bi 0 Berl. Immob.-Geſ.— 71 8 
5 4 b 0. . * A} 
0 = ae 1 — — Deſſaule d. 8 .d. 3 IR de VI. Ser a 87 8 do. do. fad. 77/80 914 & Magdeb.-Leipzig 4 200 u. 200 8[.Wechſel: Kurſe vom 25. Septbr. 
1 = Sal — — e de lol araım do. Düſſel.-Elberf(4 — — Oſtpreuß. Sudbahn ) 93 8 do. do, den 5.0/1 | 92, 63 Vankdiscont 4 | 
Schleſiſche 34 übeder do. 473 | 
he do, Lit. A.( | — — achſiſche Anl. 5 105 b II. Em. 4 — Rhein. Pr.-Obligat.4 | — — Mainz-Ludwigeh 4 11324 bz Amſtrd. 250 fl. 10 T. 2 1423 bz 
s do. neue 4 — — TI bo. (Dortm. -Soeſt) 4 | 834 5 do. v. Staat garant. 33 80 B Mecklenburger 4 | 76: b do. 21 1424 dz 
! Weſtpreußiſche 3) 76 © Bank- und Kredit Aktien und 0 Ser. 4 — do. III. v 1858 u.60 45 904 558 Münſter-Pammer 4 | 89 damb 900 Mk. T. 2150 bz 
9 * 4 83 bz Autheilſcheine. o. (Nordbahn) 5 99 bz do. 1802 u. 1864 4 90 f bz B65 r —Niederſchlʒ⸗Mark. 4 88 8 do. 2M. 2 150 
\ do. neue 4 . S ei Anhalt. Sandes-Bt. 55 5 Berta f er ga ehe = — ei 5 15 795 bz Sante 112 am 2 6 
. . * 8 ein⸗ A . 9 — 15 — * 5 | 
) „ 40 04 bz Gerl Halbes Gef 11918 do. Lit. B44 94 j do. II. Em. 4 92 0) 6 Nordh.⸗Erf gar. 1 76 etw bz 8 [Wien 150 fl. Han ef 
N Pommerſche 4 91 b Braunſchw. Bank 4 |106} etw bz Berlin⸗Görlizer 5 100 B Ruhrort⸗Crefeld 43 90 do. St.⸗Pr.5 924 B do. do. 2M 4 87 
1 2 enſche 4 | 88: bz Bremer Bank 4 110 16) Berlin⸗Hamburg 4 — — do. II. Ser. 4 815 G DE v. St. gar. 3 72 B ugsb. 100 2001 4 5620 8 
N e 4 | 884 bz Coburg. Kredit⸗Bk. 4 731 6 do. II. Em. | —— do. III. Ser. 43 89 G Oberſchl. Lit. A u. C. 3 1864 bz ult.— Frankf 100 fl. 2M 3 56 28 
ö ben en 4 904 G Danziger Priv.-Bk. 4 107 © Berl. Potsd⸗Mgd. Ruff. Jelez-Woron. de. it B. 100 8 lOtde Leipzig 100 Tir. T 4 993 @ 
0 Sächſtſche 4 904 B Darmftädter Kred. 4 954 B it. A. u. B. 4 864 G v. St. gar. 5 785 bz B Oeſt.⸗Frnz.⸗Staats. 5 14 Fi] bz do. do. 2M. 4 994 6 
N S ach 4 90 G do. Zettel-Bank. 4 96 B do. Lit. O. 4 85 bz do. Kozl.⸗Wor. do. 5 305 bz Deſt. Sudb. (Lomb.) 5 1074-876 bz Okt. Petersb 100 R. 3. 6 924 bz 
H n — Deſſauer Kredit⸗Bk. 0 24 & Berlin-Stettin 44 — — do. Kursk-Kiew do. 5 | 79% b Oppeln-Tarnowig 5 79 bz (1074-8.3]J do, do. 3M. 6 91 bz 
I. Pr. Hyp.-Pfbbr. 4 89 G Disk.⸗Kommand. 4 1163 bz do. II. Em. 4 83 G do. Mosko-Rjäſ. do. 5 97 0 Oſpr. Südbahn 4 716 bz lbiſBrem. 100 Tir ST. 21114 dz 
9 Preuß. do. (Henkel) 45“ — — Genfer Kredit⸗Bk. 4 180 bz do. III. Em. g 83 bz G do. Riäſan⸗Kozl. do. 5 823 bz G do. St.⸗Prior. 5 715 B Warſchau 90 R. 8ST. 6 823 dz 
5 Die heutige Börſe zeigte ein im Ganzen mattes Gepräge, deſſen Urſachen indeſſen weniger in politiſchen Nachrichten oder ſchlechten Wiener Notirungen, als in der Geldknappheit zu ſuchen ſind. Letztere trat heute noch mehr als in 
den letzten Tagen hervor und ließ die Deports auf alle Werthe faſt ganz ſchwinden. Franzoſen, Lombarden Kredit und auch Italiener waren niedriger, nur erſtere erholten ſich auf ſehr günſtige Wiener Anfangskurſe. Für Amerikaner war 
= 5705 re e nichtsdeſtoweniger drückte ſich deren Kredit per Kaſſe, blieb dagegen per Oktober gefucht. Ruſſiſche Valeurs in feſter Haltung, Prämienanleihen gefragt. Eiſenbahnen niedriger angeboten. Preußische 
I ma elebt und feſt. 2 
10 ales, 25. September. Bei unveränderter Haltung und nur mäßig belebtem Verkehr waren die Kurſe Deſtreich, 1860er Looſe 71. Staatsbahn 550 Lombarden 3993. Italieniſche Rente 50 Vereinsbank 1113. 
U im Allgemeinen feſt behauptet und Amerikaner ſelbſt eine Kleinigkeit höher. Korddeutſche Bank 25. Rheiniſche Bahn 1155 Nordbahn —. Altona-Kiel 1135. Finnl. Anleihe 79. 1864er — 
15 lußkurfe, Deftreih. Looſe 1860 —. Prämienanleihe 109% 1866er ruſſ. Prämienanleibe 1083. 6%, Verein. St.-Anl. pr 1862 695 Disconto 14 %, 


864 —. be Pele Anleihe — Minerva A = 22 
. do. Lit. F. 


Ich do, 1 
| Bank 11658. Deftr, Kredit⸗Bankaktien 90 B. Oberſchleſiſche Prioritäten 768 B. do. do. 84 
1 9148. do. Lit. G. 904 B. Rechte Oder-Ufer-Bahn St.⸗Pr. 914 B. Markiſch-Poſener —. Neiſſe⸗Brieger —. 
. Breslau-Schweidnitz- Freiburger 1143 G. Friedrich⸗Wilhelm⸗Rordbahn Oberſchleſiſche Lit. A, u. C. 1865-4 bz 
ö u B. do. Lit. B. . Oppeln⸗Tarnowitz —. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 80 bz. Koſel-Oderberg 113 B. Amerikaner 
763-4 bz. Italieniſche Anleihe 518 bz. 


95 Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
A Frankfurt a. M., 25. September, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Durch Realiſirungen matt. Nach 
N’ Schluß der Börfe Kreditaktien 210, Staatsbahn 259%. 
0 . Schlußkurſe. Preußiſche Kaſſenſcheine 105. Berliner Wechſel 105B. Hamburger Wechſel 88. Londoner 
Bechſel 1194 B. Pariſer Wechſel br. Wiener Wechſel 1025. 5% öſtr. Anleihe von 1859 604. Oeſtr National- 
Er Anlehen 52. 5% Metalliques —. Oeſir 5%, ſteuerfr. Anleihe 503. 44%, Metalligues — Binnländ. Anleihe —. 
Reue Finnländ. 44% Pfandbriefe —. 6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 753. Oeſtreich. Bankantheile 731. Oeſtr. 
Kreditaktien 2103. Darmſtädter Bankaktien 2373. Alſenzbahn 84 B. Oberheſſiſche 714. Lombarden 1885. Rheiniſche 
Eiſenbahn —. Rhein⸗Nahebahn —. Wen, Kreditaktien 99) B. Seſtreich.⸗franz. Staatsbahnaktien —. Oeſtr. 
Eliſabethbahn 1368. Böhm. Weſtbahn —. Ludwigshafen⸗Bexbach 1573. ger! e Ludwigsbahn 133}. Darmſt. 
Zettelbank —. Kurheſſiſche Looſe 55. Bayeriſche Prämienanl. 1024. Neue Badiſche Prämtenanl. 1003. Badiſche 
Looſe 513. 1854er Looſe —. 1860er Looſe 714. 1864er Looſe 953. Ruff. Bodenkredit —. Türken —. 
Frankfurt a. M., 25. September, Abends. Effekten⸗ Societät. Gänzlich geſchäftslos. Amerikaner 
75%, Kreditaktien 2003, ſteuerfreie Anleihe 50 , Staatsbahn 259 
Hamburg, 25. September, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ziemlich feſt. 
. Schlußkurſt. Hamburger Staats⸗Prämienanleihe 864. Nationalanleihe 533. Oeſtreichiſche Kreditaktien 894. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


Datum. | Stunde. Wer der Ste. Then. Wind. | MWollenform. 


(Bromb. Ztg.) — 
27 8% 56 +1509 WRW Z halbh. Cu-st. 


Wechſelnotirungen: London lang 13 Mk. di Sch. bz., London kurz 13 Mk. 9 Sch. bz. Amſterdam 3 11 
Wien 86% 5 Paris 1863 bz., Petersburg 29 bz. 9. - t 5 1 840 0 

ien, 25. September. Dean der offiziellen Börſe.] Sehr feſt. 

Neues 5% ſteuerfr. Anlehen 57, 75. 5% Metalliques 56, 40 iger Looſe 78, 00. Bankaktien 711, 00. 
Nordbahn 182, 70 Nattonal-Anlehen 61, 60. Kreditaktien 206. 10. St.⸗Eiſenbahn-Aktien-⸗Cert. 253, 60. Galtzter 
207, 25. Czernowitzer 182, 75. London 116, 00. Hamburg 85, 15. Paris 45, 95. Frankfurt 96, 50 Amſter⸗ 
dam 96, 75. Böhm. Weſtbahn 151, 00. Kreditlooſe 136, 60. 1660er Looſe 82, 15 Lombard. Etſendah 184, 00. 
1864er Looſe 91, 50. Silber⸗Anleihe 67, 70. Anglo. Auſtrian-Bank 157, 25. Napoleonsd'or 9, 24 Dukaten 
5, 524. Silberkupons 113, 75. 

London, 25. . e Nachmittage 4 Uhr. 
. En 50 7 eh: ; an 25 a . 144. 5% Ru ſſen 
e 182 5 70 en de 186 ; er 60}. e Anleihe de 1865 3344. 8% rumäniſche Anleihe 
804. 626 Werein. Si pr 1982 721, 5 5 * 

echſelnotirungen: Berlin 6, 27. Hamburg 3 Monat . 1058 101 Sch. Frankfurt 1208. 1 
Fl. 824 Kr. a 2 8 4 s g 3 8 

Paris, 25. September, Mittags 12 Uhr 40 Minuten. 3% Rente 68, 95, Italieniſche Rente 51, 55, Lom ⸗ 
barden 407, 50, Staatsbahn 553, 75, Amerikaner 828. Feſt, aber unbelebt. 

125 Paris, 25. Septbr., Nachmittags 3 Uhr. Heſt, aber unbelebt. Konſols von Mittags 1 Uhr waren 945 

gemeldet. 

Schlußkurſe. 3% Rente 68, 9569, 15—69, 12}. Italieniſche 5% Rente 51. 65. Oeſtreich. Staats ⸗ 
Eiſenbahnaktien 553, 75. do. ältere Prioritäten 258, 00. do. neuere Prioritäten 256, 50. Kredit- Mobilier⸗Aktien 
272, 50. Lomb. Eiſenbahnaktien 408, 75. do. Prioritäten 217, 00. 6% Ver. St. pr. 1882 (ungeſtempelt) 82g. 

— . — —— — -. — — —— ——— | 


